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Antriebe des Weltkriegs .
Von Dr . Ludwig Her z, Geſchäftsführer des Parlamentariſchen

Unterſuchungsausſchuſſes .

( Nachdruck verboten . )
„ Wenn wir die Gründe zum Krieg überblicken , ſpringen

zunächſt neben politiſchen , wirtſchaftliche Urſachen in die
ügen . Auch bei der Sehnſucht Frankreichs auf Zurückgewin⸗

Nie Elſaß⸗Lothringens ſprechen ſehr praktiſche Wünſche mit .
cht nur die Naturſchätze des Landes lockten , die ruhigen , be⸗

onnenen Elemente , die Elſaß⸗Lothringen der franzöſiſchen

nerwaltung und Regierung lieferte und von denen Poincaré
ur eine Ausnahme machte , die die Regel beſtätigt , fehlten als

iegengewicht gegen die Hitzköpfe des Südens , gegen den
znable midi “ , gegen den „ gemeinen Süden “ , der die Politik

es Landes beherrſchte . England ſelbſt hat die wirtſchafklichen
ftkriegsgründe in den Vordergrund geſchoben , Rußland

Tauchte einen eisfreien Hafen und die Durchfahrt durch die

ardanellen. Aber im weſentlichen waren es doch Ideen , nicht
Politik und Wirtſchaft , die gegen einander kämpften .

N
Das Streben Rußlands nach dem Beſitz Konſtan⸗

nopels floß aus myſtiſch⸗religiöſen Quellen , aus dem Sehnen
TeſtamentsvollſtreckerPeter des Großen , das Kreuz wie⸗

der auf der Hagia glänzen zu ſehen . Es lebte dort
er Gedanke an ein Weltreich, wie einſt in den Träumen

—

8“

Eranders des Großen , Napoleons . , der römiſchen Kaiſer
teutſcher Nation . Der Ruſſe fühlte ſich in religiös durchtränk⸗

illen dazu berufen , das überziviliſierte und verderbte
topa zu erretten . Man denke an den Ausſpruch jenes alt⸗

ſſiſchen Fanatikers , in dem die Stimmungen Savanarolas
.

ſchmuzerhel tzigen Stiefel der Muſchiks die ſeidenen Seſſel der Ber⸗2 Anner Salons beſchmutzen würden .

q9en RurFrankreichs Gedankenwelt ſt auf die Idee des

2 — Annte eingeſtellt : „ Der Tag des Ruhms iſt angebrochen “ ,

al
es aus der Marſeillaiſe . Es hieß : Rache für Sadowa ,

baſt der Waffenruhm Preußens den von Solferino und Se⸗

ſtopol verdunkelte , weil nach dem Ausſpruch des franzöſiſchen
onatsmanns Vaillant der galliſche Hahn es nicht ertragen

daß ein anderer lauter krähe als er . Die Revancheidee ,

ſchi
zur Jahrhundertwende durch die Schulbücher genährt ,

d 1970 mit dem Heranwachſen einer neuen Generation , die von

192 wenig mehr wußte , zu verblaſſen . Mit der Dreyfuß⸗
flafäre und dann in der erſten Marokko⸗Kriſe wurde der Na⸗

dentalismus wieder geſtärkt , er fand ſein Ideal in der „ Wie⸗

dergeburt der lateiniſchen Raſſe “ . Man hat dieſe Bewegung ,
tig ſich die klerikale und royaliſtiſche Reaktion bald bemäch⸗

gten und über die die beſten Köpfe Frankreichs ſpotteten , bei

test wenig beachtet . Wer konnte auch glauben , daß eine gro⸗

Verbindung von Schleppfäbel und Weihwedel über das

kön unkenleben der Nachfahren Voltaires Macht gewinnen

mit del So miſchte ſich Hoffnung , die alte Scharte auszuwetzen,
reiniger Heberzeugung , daß nur ein Blutbad das ſündige Land

könne . Ein wichtiges Dokument für dieſe Anſchauung
Zeit

ne Aeußerung Clemenceaus aus dem Jahr 1904 : „ Es iſt

um diagte er zu dem General Perein , daß der Krieg kommt ,
e toten Ideale zu erwecken . Der Menſch lebt nicht nur ,

durch eſſen . Wehe der Nation , die vor der Wiedergeburt
einen Exiſtenztampf zurückſchreckt !“

Aehnliche Ideen von der Wiedergeburt der Nation finden

8 Futrſt ausgeſprochen in den äthetiſchen Pronunziamentos

lienif uturiſten , auch in Italien . Weſten Kreiſen der ita⸗

oderchen Jugend wäre es 1914 gleichgültig geweſen , ob ſie mit

wolltosgen Deutſchland Krieg geführt hätten , nur mitkämpfen

Nan ſie . Es flammte bei ihr die Ernnerung auf , daß

hren bommen der alten Römer ſeien , ſie wollten Krieg

en dieſameſich ihrer würdig zu zeigen . Einen Ausdruck fan⸗

aufhören timmungen in ' Annunzios Ruf : „Italien muß

ac nur das Lotterbett für Hochzeitsreiſende zu ſein “.

ſcwerte ideellen Kriegsgründe Englands ſind
5

zu erkennen . Sie liegen unter der Oberfläche und

uchen dlener eigenartigen puritaniſchen Weltanſchauung zu

Helland
ie

ein genialer Verſuch iſt , dem Mammon und dem
Reich f

zugleich dienen zu können . Das Wort Chriſti : „ Mein

aus
ſt nicht von dieſer Welt “ wird taſchenſpieleriſch dahin

e

———
177 Selsselegt, daß der , der durch ſeinen Glauben auf die ewige
9 0% deſerErdemtarlſchaft hat , ntserwähtt iſt , auch die Schäte

daß Gott zu gewinnen . Jeder Brite iſt davon überzeugt ,

angelſäcz einem Lande die Miſſion erteilt hat , die Welt in

Welt zu 1 5 Formen zu gießen und daß es berufen iſt , die

5
eherrſchen , um ihr die wahre Freiheit zu geben .

weil 8 ö
ind die Jdeen , die zum Kriege treiben mußten ,

den Krie
o verſchiedenartig ſie auch ſein mögen , letztenendes

irgertwie um des Krieges willen wollten . Aber ſie ſind
den Grümdeur Wirkungen ; die Urſache liegt tiefer , ſie liegt in
von Adergg des Haſſes , der ſchon vor dem Kriege Deutſchland

reuelprg
her umtoſte . Der heutige Haßentſpringt der

Deutſchland
ada während des Kriegs und der Legende , daß

langem 50
Krieg nicht nur verſchuldet , ſondern ſeit

flächliche 8 ereitet habe . Den Vorkriegshaß kann nur ober⸗

erklären di etrachtung aus allerlei deutſchen Aeußerlichkeiten
aus der Sn⸗ dem Ausländer gegen den Geſchmack gingen oder
für den Haß pathe für Frankreich und England . Der Grund

Zunachf
lag in unſerem Andersſein .

land ſtant. waren wir wirtſchaftlich anders . Deutſch⸗
Haftsſoſtem auf einer höheren Siufe des kapitaliſtiſchen Wirt⸗

ölker nicht in in deſſen überlegenem Rythmus die anderen

Aberh mitmarſchieren wollten .
bei den weſtſt unſer Verhältnis zum Staat war anders als

ihet
ichen Völkern . Wir ſuchten Freiheit im Staat ,

Organjsmus * Staat . Uns war der Staat ein lebender

Alterzuordne eſſen geſellſchaftlicher Idee ſich der Einzelne
us dieſem 6 hat , ihnen ein reiner Verwaltungsapparat .

diel dazu beigeßenſatz entſtand jenes Mißverſtändnis , das ſo⸗
* igetragen hat , den Krieg für die Engländer zum

rerrrre

damuferſtanden ſcheinen , er bete für den Augenblick , in dem die f

0 Krieg zu machen ; ſie glaubten für die Demokratie zu
ämpfen , während ſie nur für eine andere Staatsauffaſſung

kämpften .
Endlich waren wir ſeeliſch anders .

deutſche Geiſt — und Ihr haßt ihn deshalb , weil er ſucht und
weil er Euch nicht glauben will , daß Ihr ſchon gefunden habt ,
wonach er ſeucht ſpricht Zarathuſtra Darin glichen uns die

ſlaviſchen Völker , in denen auch noch Chaos iſt , das einen

tanzenden Stern gebären kann . Sie konnten uns aber ſchwer
Freunde ſein , weil ihrem weichen Temperament unſer Arbeits⸗

fanatismus im Innern ein ſtiller Vorwurf war . Die Seelen

Deutſchlands waren damals noch nicht müde , die Deutſchen
gehörten auch nicht zu den „letzten Menſchen “ , die , wie die
Lateiner , zu allen Nachgiebigkeiten für das Behagen dieſes
kurzen Lebens bereit waren und die ſittlichen Forderungen
umbiegen ließen , weil die anderen
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ſchließlich auch nicht

unbequeme Forderungen ſtellen . Die Angelſachſen begreifen
nicht , daß eine Sache um ihrer ſelbſt willen getan werden
kann , die Ausſchaltung des Nützlichkeitsgedankens , das Geneſen
vom Zweck bleibt ihnen unverſtändlich .

So kann man formulieren : Rußland und England
kämpften gegen die Kultur , Rußland für ein romaniſches Na⸗
turideal , England für die Bequemlichkeiten , die durch die Zivi⸗
liſation geſchenkt werden , während die lateiniſchen Na⸗
rionen ihr Kulturideal gegen das deutſche ſetzten . Bleiben
die Vereinigten Staaten . Der Grund des Krieges für ſie war
letztenendes das Sehnen , aus einer zufälligen Kombination
von Einwanderern eine Nation zu werden .

Dieſe Motive ſind natürlich nicht die einzigen , die zum
Kriege geführt haben , aber der Sinn dieſes Weltkrieges , der
der Krieg an ſich war , kann nur im Kampfe der Ideen ge⸗
unden werden . Der franzöſiſche Dichter Maupaſſant ſchildert

in einer ſeiner Novellen einen Kranken , deſſen Phantaſten ihm
das Weſen vorſpiegeln , das die Menſchen einſt unterjochen
wird , wie der Menſch das Tierreich unterjocht hat . Er nennt
es den „ Horla “ . Ein ſolcher Horla ſchien der Deutſche den an⸗
deren Nationen , der durch ſein Andersſein , gepaart mit der

Kraft unwiderſtehlichen alle fremden Kulturen

verſchlingen müſſe . Daher ſahen auch die gerecht Abwägen⸗
den , ſelbſt die uns wohlgeſinnten Neutralen , voll Mißtrauen
und Furcht auf die Möglichkeit eines deutſchen Endſieges . Die
Feinde ſahen alſo im Krieg eine berechtigte Notwehr zur Ver⸗

teidigung ihres , vielleicht ſchwächeren Kulturideals . Das war
ein Denkfehler , weil man mit Bajonetten nicht über Ideen
ſiegen kann . Ein Denkfehler auch deshalb , weil die Unter⸗
drückung der deutſchen Kultur , ebenſo wie Vernichtung
jeder anderen Kultur , die Sieger nur ärmer machen würde .
Ein Denkfehler endlich auch deshalb , weil ſie ein Kulturideal
über die bisherigen Kulturideale hinaus : das Kulturideal der

Menſchheitsziele , nicht ſetzen und nicht
9805

kannten . Sie

dachten nicht an Nietzſches Spruch : „ Tauſend Ziele gab es
bisher , denn tauſend Völker gab es , nur die Feſſel der tauſend
Nacken fehlt noch , es fehlt das eine Ziel . Noch hat die Menſch⸗
heit kein Ziel . Aber ſagt mir doch , meine Brüder , wenn der

Menſchheit das Ziel fehlt , fehlt nicht auch — ſie ſelber noch ? “

*.

Jur Vorgeſchichte dͤes Weltkrieges .
WB . München , 30. Juli . Die „ Süddeutſchen Monatshefte “ wer⸗

den in kürzeſter Zeit den Wortlaut dreier wichtiger bisher unbekann⸗
ter Urkunden zur Vorgeſchichte des Krieges veröffentlichen , nämlich
die Protokolle der Veratungen des Generalſtabschefs der ruſſiſchen
und franzöſiſchen Armee aus den Jahren 1911 , 1912 und 1913 .

Das neue franzöſiſche Ultimatum .
Berlin , 31. Juli .

( Von unſerm Berliner Büro . )

Die franzöſiſche Note über die Ausgleichs⸗
zahlungen ſtellt ſich nach den ergänzenden Angaben , die

inzwiſchen bekannt gegeben worden ſind , als ein 10tägig
befriſtetes Ultimatum heraus , das bis zum 6. Auguſt
beantwortet ſein muß . Wie wir bereits am Samstag ankün⸗

digten , fand am geſtrigen Sonntag eine Kabinetts⸗

ſitzung ſtatt , die ſich mit der im weſentlichen Inhalt nach be⸗
reits feſtſtehenden deutſchen Antwort befaßte . Es iſt ſchon in
der Chefbeſprechung am Samstag zur Sprache gebracht und
wie wir hören , geſtern noch mit erhöhtem Nachdruck betont

worden , daß der Schritt Frankreichseinenreinen
Willkürakt darſtellt , mit dem Zweck , der Entſch eidung
über das deutſche Moratoriumsgeſuch vorzugreifen , obwohl
das eine Angelegenheit iſt , die keineswegs Frankreich allein ,
ſondern ſämtliche Alliierte angeht .

Es verdient weitgehende Beachtung , daß ſich Belgien
nicht dem Beiſpiel Frankreichs in der Frage des Ausgleich⸗
verfahrens angeſchloſſen hat . In der Tat wäre es voll⸗
kommen ſinnlos , die Leiſtungen aus dem Ausgleichverfahren
von dem der Reparationsforderung zu trennen , da es ſich na⸗

türlich um ein Ganzes handelt und die gleichen Gründe , die der

Erfüllung der Reparationszahlung entgegenſtehen , auch für die
dem Betrage nach gar nicht viel geringere Ausgleichszahlungen
Geltung haben . Deutſchland würde die keineswegs übermäßig
hochgeſpannten Hoffnungen und Ausſichten , die es auf die kom⸗
menden Londoner Verhandlungen ſetzt , vollends zerſtören ,
wenn es dieſem Durchkreuzungsverſuch Frankreichs nicht mit

Feſtigkeit entgegentrete . Das erneute jähe Fal⸗
lender Mark illuſtriert beſſer als alles andere die kataſtro⸗
phale Wirkung der franzöſiſchen Gewaltpolitik . Wenn man
in Paris einzuwenden beliebt , daß es ſich dabei zum größten
Teil um Spekulationsmanöbyer handelt , ſo muß darauf nur er⸗
klärt werden , daß dann , ſelbſt wenn dem ſo wäre , ja erſt das

franzöſiſche rigoroſe Vorgehen die Möglichkeit ſolcher Spekula⸗
tionen ſchafft , es mithin im Effekt auf das gleiche herauskommt ,
ob man die Dollarhauſſe nun ſo oder ſo erklärt . Die deutſche
Regierung wird nicht verfehlen , in ihrer Antwort auf
dieſe Zuſammenhänge hinzuweiſen .

„ Denn er ſiicht , der

„ Das friedloſe Europa . “
WB . Sfockholm , 29. Juli .

Europal , deſſen deutſche Ueberſetzung demnächſt in zweiter um⸗
gearbeiteter Auflage erſcheint , wird von Profeſſor Caſſel in
„ Svenska Dagbladet “ als vorzüglicher Wegweiſer für alle bezeichnet ,
die gegen die Balkaniſierung Europas ſich zur Wehr
ſetzen wollen . Caſſel erklärt , daß Nitti des Friedenspreiſes würdig
ſei . Er ſagt : Sollen Friedenspreiſe in der Zeit , die wir durchleben ,
erteilt werden , ſo müſſen ſie in erſter Linie denjenigen gegeben
werden , die das meiſte für die aktuelle Aufgabe getan haben , den
Frieden auf Erden nach all dieſen Jahren der Herrſchaft des Krie⸗
ges und der Gewalt zu ſchaffen und ferner , die Unmöglichkeit ſowie
Hoffnungsloſigkeit der Politik zu zeigen , die im Namen des Frie⸗
dens die Unterdrückung und die Zerſtörung des Krieges fortſetzen
will und ſchließlich Diktate zu beſeitigen , die ſich Friedensſchlüſſe
nennen , ſich aber in Wirklichkeit nur als Werkzeuge der ſchlimmſten
und verächtlichſten Form des Militarismus , nämlich des Aus⸗
ſaugungsmilitarismus , darſtellen .

Nittis Buch „ Das friedlkoſe

WöB. Berlin , 30 . Juli . Der ehemalige italieniſche Miniſterpräſi⸗
dent Nitti äußert ſich im „ Berl . Tageblatt “ über die Finanzen
der europäiſchen Staaten . Er ſagt : „ Außer Großbritan⸗
nien nähert ſich kein Land Europas dem Budgetgleichgewicht . Alle
geben zu viel aus und haben höchſt ungeordnete Finanzen . Das
durch den Friedensvertrag den zweckloſeſten Schikanen unterworfene ,
gelähmte und täglich grundlos in ſeiner Würde beleidigte Deutſch⸗
land leidet an einer geradezu paradoxen Finanzlage . Der
Ruin der deutſchen Finanzen rührt faſt ausſchließlich von den Maß⸗
nahmen des Verſailler Vertrages her . Keine ernſthafte
Perſon glaubt , Deutſchland könne bedeutende Entſchädigungen zah⸗
len , nachdem man ihm ſein Eiſen zu vier Fünftel und ſeine Han⸗
delsflotte völlig weggenommen ſowie ſeine großartige Handelsorganf⸗
ſation im Auslande zertrümmert hat . Die Abſicht der Schöpfer des
Vertrages war , Deutſchland niederzuwerfen , zu erſticken und zu
zerſtückeln . Aber auch die Finanzen der Siegerländer
verſchlechtern ſich tagtäglich . Man jagt neuen Abenteuern und Illu⸗
ſionen nach . Frankreich hat 800 000 Mann unter den Waffen ,
d. h. doppelt ſo viel als vor dem Kriege . Sein Heeresbudget über⸗
ſteigt das jedes anderen Landes im leßten Jahrhundert . Bisher hat
das zum Teil Deutſchland bezahlt durch die Koſten der Rheinbe⸗
ſatzung , aber es iſt klar , daß auf dieſe Weiſe Deutſchland nicht auch
noch Entſchädigungen zahlen kann . Der Hauptteil der militäriſchen
Laſten muß alſo von Frankreich ſelbſt getragen werden . Tatſächlich
nimmt ſeine Staatsſchuld täglich zu. Italien

15 getan , was in
ſeinen Kräften ſtand , um ſeine Einnahmen zu ſteigern , hat aber
ſeine Ausgaben nicht herabgeſetzt . Nur Großbritannien hat die
Ausgaben eingeſchränkt . Europa und Amerika beſitzen eine Menge
von Produktionsmitteln , die weit ausgiebiger ſind als die Konſum⸗
fähigkeit . Amerika leidet an Ueberproduktion und Deutſchland , der
Regulator des ganzen mitteleuropäiſchen Han⸗
dels iſt ruiniert . Die finanzielle Unordnung der Kontinen⸗
talſtaaten Europas nimmt nicht ab , weil der Kriegsgeiſt an⸗
dauert . Es gibt nur eine Hoffnung : Daß die angelſächſiſchen Län⸗
der die große Politik des Friedens einleiten und den Frieden mit

Gewalttätigkeit diktieren , mit der ſie einſt den Sieg
iktierten . — 1 ,

Die Londoner Beſprechung .
E. P. Paris , 29. Juli . Poincare hat geſtern der engliſchen Regie⸗

rung mitgeteilt , daß es ſeiner Anſicht nach beſſer wäre , die Londoner

Konferenz vor dem 15. Auguſt zu verſammeln . Der „Petit Pariſien “

hofft , daß dieſer Vorſchlag angenommen werden wird . Was den Ein⸗
wand anbelange , Italien müſſe an der Konferenz vertreten ſein ,

italieniſche Botſchafter in London teilnehme . Im ſchwierigſten Falle
brauche die Konferenz nur einen vorläufigen Charakter zu haben .

„ Daily Mail “ erfährt , daß , wenn Lloyd George auf Vertagung
der Konferenz beſtehen ſollte , Poincare noch vor dem 15. Auguſt

den Reparationsplan , den der franzöſiſche Miniſterrat in
Rambouillet ausgearbeitet hat , veröffentlichen würde .

Nach dem „ Echo de Paris “ iſt Poincare der Auffaſſung , daß die
Londoner Konferenz nicht über den 7. oder 8. Auguſt hinaus vertagt
werden ſollte , um den alliierten Regierungen zu geſtatten , im Hinblick
auf den Beſchluß der Reparationskommiſſion , der vor dem 15. Auguſt
erfolgen ſoll , über die Bedingungen des Maratoriums zu beraten .
Wenn Poincare in drei oder vier Tagen wieder nach Paris zurück⸗
kehre , werde er Lloyd George einen Meinungsaustauſch in
London vorſchlagen . Wenn Lloyd George dann dieſen Vorſchlag ab⸗
lehnen ſollte , würde Poincare der engliſchen Regierung ſeine Vor⸗
ſchläge in der Reparationsfrage auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen
Wege mitteilen .

Das „ Journal “ erklärt , Lloyd George verfolge mit der Ver⸗
tagung der Konferenz den Zweck , eine iſolierte Aktion
Frankreichs zu vereiteln .

Nach der „ Chicago Tribune “ hat die franzöſiſche Regierung ſchon
vor einigen Tagen das Garantiekomitee von der Bereitſchaft Mor⸗
gans in Kenntnis geſetzt , einer neuen Sitzung das Anleihe⸗
komitees zu präſidieren . Die Bankiers würden Anfang Septem⸗
ber hier zuſammentreffen , ſofern dieſer Plan nicht vom Oberſten Rat
abgeändert werde . Das Garantiekomitee werde den Vorſchlag
machen , daß die Kuponbezahlungen für die innere deutſche Schuld
eingeſtellt werde .

Gegen dle franzöſiſche Reparationspolitik .
WB . London , 31. Juli . „ Obſerver “ ſchreibt in ſeinem Leitartikel ,

Frankreich müſſe ſich darüber klar ſein , daß die Lähmung des Wirt⸗

ſchaftslebens in England auf die franzöſiſche Politik in der

Reparationsfrage zurückzuführen ſei . Frankreich müſſe aufhören ,
„ Garantien “ militäriſchen Charakters zu verlangen , die nichts weiter

garantieren würden , als den Zuſammenbruch der deutſchen Mark und
im Anſchluß daran den des franzöſiſchen Franken . 78

WöB. London , 31. Juli . Viscount Grey hielt geſtern bei einer

Kundgebung gegen den Krieg in Neweaſtle eine Rede , in der er u. a.
ſagte : Nur der Völkerbund könne in Europa geſicherte Zuſtände her⸗
ſtellen . Die Vorbedingung für das Wiederaufleben des britiſchen
Handels ſei die Wiederherſtellung Europas . Leider ſei die Nepa⸗
rationsfrage eine Quelle , die Uneinigkeit zwiſchen die britiſche
und die franzöſiſche Regierung bringe . Aber die eigentliche ! 90
an dieſen Meinungsverſchiedenheiten trage die Wankelmütigs ber

britiſchen und der Starrſinn der franzöſiſchen Porttig
Die öffentliche Meinung ſei für eine großmütige Regelunmg . 10eeeee*

könnte dieſe Schwierigkeit in der Weiſe umgangen werden , daß der
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Nie wieder Krieg ! “
In Berlin haben am Sonntag 30 Redner in öffentlichen Ver⸗

ſammlungen die Parole ausgegeben : Nie wieder Krieg ! Auch in
den anderen Städten des Deutſchen Reiches haben gleiche Kund⸗
gebungen ſtattgefunden . Da es ſich um eine internationale Veran⸗
ſtaltung der Pazifiſten handelt , ſind auch im Auslande derartige
Kundgebungen veranſtaltet worden . Aber welch ' ein Unterſchied!
Bei uns ſchwört ein nicht unbeträchtlicher Teil des deutſchen Volkes
auf die pazifiſtiſche Parole ; die ſozialiſtiſchen Führer haben auf dem
Altar des Pazifismus die deutſche Wehrkraft geopfert . Aus dem
Programm der Mehrheitsſozialiſten iſt die Forderung der Erziehung
zut Wehrhaftigkeit geſtrichen worden ! Ohne Rückſicht auf die Wir⸗
kung im feindlichen Auslande wird über jedes aufgefundene , ver⸗
grabene Kanonenrohr , das alte Soldaten vor der Verſchrottung be⸗
wahren wollten , ein hyſteriſcher Artikel veröffentlicht . Man malt
das Geſpenſt der „ Reaktion “ und des „ Militarismus “ an die Wand ,
und mehr als einmal ſind unentwegte Pazifiſten ſelbſt vor einer
Denunziation bei einer der vielen Ententekontrollkommiſſionen nicht
zurückgeſchreckt . Deutſchland iſt aber ſo gründlich entwaffnet worden ,
daß es auf abſehbare Zeit Kriege zu führen überhaupt nicht ⸗mehr
in der Lage iſt . Der Ruf „ Nie wieder Krieg “ erſcheint darum bei
uns doppelt unangebracht . Im Auslande iſt dagegen der Milltaris⸗
mus heute ſtärker denn je. Frankreich beſitzt ein ſtärkeres Heer als
in der Friedenszeit , trotzdem die einzige große Landmacht , die ihm
vielleicht gefährlich werden konnte , am Boden liegt . Hier , wie auch
in England und Italien , ſind die Pazifiſten kleine , einflußloſe
Grüppchen , auf deren Stimme kein Menſch hört ; in Rußland
vollends herrſcht unverfälſchte Militärdiktatur .

Die „ Nie wieder Krieg “ ⸗Demonſtrationen werden daher nur in
Deutſchland irgendwelche Beachtung finden . Hier wird man für den
„ Willen der Maſſen “ ein aufmerkſames Ohr haben , wie man denn
auch pazifiſtiſchen Veranſtaltungen behördlicherſeits nie etwas in den
Weg legt . Die ſozialiſtiſch⸗unabhängige Regierung in Thüringen hat
ſämtliche Veranſtaltungen des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗
verbandes , einer rein gewerkſchaftlichen Organiſation , verboten . Die
Vertretung nationaler Ideen iſt ſtaatsgefährlich , die Vertretung pazi⸗
fiſtiſcher Anſchauungen dagegen tut den neuzeitlichen Herren wohl !
„ Nie wieder Krieg “ ruft man in Deutſchland , während der Fran⸗
zoſe am Rhein , der Pole im Korridor und in Oberſchleſien ſitzt !
Nie wieder Krieg ruft man , während das deutſche Volk für ein praſ⸗
ſendes Beſatzungsheer ſich quälen muß ! Nie wieder Krieg
ruft man und meint den Krieg gegen fremde Völker ! Im Innern
aber tobt Klaſſen⸗ und Parteikampf . Dem Feinde wird
mehr Verſtändnis entgegengebracht , als dem innerpolitiſchen Gegner !
Die Stunde der deutſchen Wiedergeburt wird erſt dann ſchlagen ,
wenn der Ruf : Nie wieder Krieg auf dem Schlachtfeld der inneren
Politik ertönt und das deutſche Volk dem Anſturm der Feinde eine
geſchloſſene Abwehrfront entgegenſtellt !

Die Berliner Kundgebung .
Berlin , 31. Juli . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Der Aktions⸗

ausſchuß „ Nie wieder Krieg “ , veranſtaltete geſtern aus Anlaß
der 8. Wiederkehr des Tages des Kriegsausbruchs in rund 250 deut⸗
ſchen Städten in Gemeinſchaft mit 30 anderen Verbänden auch im
Berliner Luſtgarten eine Friedensdemoſtration . Die ſozialiſtiſchen
Parteien und Gewerkſchaften hatten zwar eine offtzielle Bteiligung
abgelehnt , trotzdem waren auch Ortsgruppen der S. . D. und der
U. S. P. . , der demokratiſchen Jugendvereine und der ſozialiſtiſchen
Arbeiterjugend , ſowie auch der Syndikaliſten erſchienen . Neben
großen Nlakaten mit der Inſchrift „ Nie wieder Krieg “ ſah man auch
andere auf denen es hieß : „ Die Waffen nieder , Die Hämmer nieder ,
verweigert die Herſtellung von Mordwerkzeugen , verhindert den
Krieg mit dem Generalſtreik ! “ uſw . Beträchtlich war die Zahl der
Ausländer , unter denen man u. a. die Tochter des Fürſten Kra⸗
potkin ſah . Der Bund der tſchechiſchen Kriegsverletzten beteiligte ſich
offiziell an der Kundgebung . Der Aufmarſch der Maſſen erfolgte
unter Vorantritt einer Muſikkapelle von 11 verſchiedenen Sammel⸗
punkten aus . 15 Schauſpieler ſprachen von verſchiedenen Plät⸗
zen den Prolog . Unter den 0 Rednern befand ſich der Vertre⸗
ter der Geſellſchaft engliſcher Friedensfreunde , Wello ck⸗London ,
ſerner Profeſſor Oeſterreich , Profeſſor Walter Schücking ,
Graf Keßler und andere Führer der pazifiſtiſchen Bewe⸗
gung . Die Redner betonten u. . , auch die Stärkung der Reaktion
komme durch die Politik der Ultimatums und Drohungen der En⸗
tente . Im übrigen ſtellte man für die kommende Präſidentenwahl
die Parole auf , daß der Kandidat ein Anhänger des Friedens ſein
müßte .

In London .

London , 20. Juli . ( Reuter . ) Bei der heutigen unter dem Wahl⸗
ſpruche „ Nie wieder Kriegl “ im Hyde⸗Park veranſtalteten Kund⸗
gebung ſprachen 50 Redner , darunter eine Anzahl Kommuniſten .
Die Verſammlungen waren ziemlich f chwach beſucht und das In⸗

3 7hebbels „Nibelungen “ im Heioelberger
Schloßhof .

Von Profeſſor Martin Dibellus .
Im ſchönſten und altertümlichſten Teil unſeres Schloßhofeswird die Mär vom Streit der Königinnen und Siegfrieds Tod leben⸗

dig ; ein Spiel , unter unmittelbarer Anteilnahme der Jugend zu⸗ſtande gebracht und in ſeiner Auswirkung zum Beſten der Jugend
beſtimmt . Dieſe Verbindung unſerer Jugend mit dem ge⸗
waltigen Stoff in We Formung hat mehr als zufällige
Bedeutung . Sie beſagt ein Bekenntnis zu den großen
Lebensmächten unſerer Art , die⸗ das deutſche Volk Jahrhun⸗
derte hindurch getragen haben . Oft gerade dann am ſtärkſten trugen ,wenn es ohnmächtig und gefährdet war . Das Werk redet von deut⸗ſcher Mannes⸗ u. Frauenart , von Kraft und Güte , von der Treus
des Seins und dem Fehlen des Scheins , aber es zeugt auch von
deutſchem Schickſal , von unſchuldig⸗ſchuldiger Verſtrickung in die
Wirrniſſe der Welt , daraus kein Entrinnen möglich erſcheint als
durch den Tod . Vor 60 Jahren wurde Hebbels Dichtung vollendet ,ein Einheitsſymbol in ungeeigneter Zeit . Und heute , da

55
Volk in

ſich zerriſſen und zerquält iſt , ſchart ſich die Jugend um dies Sym⸗
bol , die Jugend aller Richtungen !

Man wollte kein Gelegenheitsfeſtſpiel aufführen . Maln wollte
das Hilfswerk durch die von Künſtlern getragene und geleitete Auf⸗
führung einer großen Dichtung nicht nur ſtärten, ſondern auch weihen .Und wenn des Werkes Ausklang , Krimhilds Rache , aus mancherleiGründen bei dieſem Spiele fehlen muß , ſo hoffen wir doch , daßDank der dem Stoff verwandten Stimmung des Ortes und Dank
der beſonderen Möglichkeiten der Freilichtbühne wirklich etwas vom
Geiſt der alten Sage vor uns lebendig werden wird . Dieſen Geiſtzu beſchwören , das war , ſo bekennt der Dichter ſelbſt ein vornehm⸗tes Beſtreben . Und vielleicht iſt das oben noch etwas mehr von
dieſem Geiſt zu ahnen und zu ſpüren als anderswb . Es iſt ſchonetwas Beſonderes , wenn Siegfried , der kindhafte Recke , den nach
fabelhafter Fahrt ein umfriedeter Hof umgibt und ein geliebtesWeib umfüngt , zwiſchen dieſes Hofes Mauern einherſchreitet , dem

Heldentum und Frauenſchönheit nicht fremd ſind ; oder wenn Ha⸗gen aus Treue , Trotz und Haß das 5 zuſammenballt , an einem
Ort , der ſelbſt von fahrhundertealtem nheil geweiht erſcheint .

Aber wenn Hebbel auch nichts weitet anzuſtreben behauptet ,als den Schatz des Nibelungen⸗Liedes „flüſſig zu machen “ , er hat
doch mehr erreicht . Er hat ihn vergegenwärtigt , indem er den
Fampf von Held wider Held , von Volk wider Volk auf einen inneren
Vorgang zuräckführte , der uns unmittelbar nahe iſt : den eifernden

PP

tereſſe der Teilnehmer gering . Es wurde eine Entſchließung
angenommen , in der das Zuſammenwirken mit gleichartigen Bewe⸗
gungen in Europa und Amerika befürwortet wird , um die Urſachen
des Krieges zu beſeitigen und die internationale Solidarität zu ent⸗
wickeln .

27 8Das angebliche Komplott gegen Poincars .
WB . London , 29. Jull . Zu der Nachricht der Aufdeckung eines

gegen Poincare g teten Komplottes ſchreibt die „ Pall Mall
Gazette “ , daß id ül

ſei,
daß die Mörder Erzbergers

und Rathenaus nunmehr ihre Y nationen gegen Poincare
richten . Der Artikelſchreiber iſt der Anſicht , daß die Aufdeckung die⸗
ſer Verſchwörung zu einem Antrag Frankreichs an die deutſche Re⸗
gierung , ſtrenger gegen die verbrecher 1 Kreiſe vorzugehen , führen
könnte und fügt hinzu , daß die letzten Angriffe gegen die inter⸗
alliierte Kontrollkommiſfion von der gleichen Stelle
ausgehe .

WB . Brüſſel , 29. Juli . Nach einer Meldung der Agence Belge
wird im Miniſterlum des Auswärtigen erklärt , daß die belgiſche Re⸗
gierung keinerlei Schriftſtücke über ein gegen Poincare angezetteltes
Komplott beſitze und daß ſie darüber auch keinerlei Mitteilung
an die franzöſiſche Regierung gerichtet habe .

Berlin , 31. Juli . ( Von unferem Berliner Vüro . ) Der Ber⸗
liner Berichterſtatter des „Petit Pariſien “ hat mit dem Staatskom⸗
miſſar für öffentliche Ordnung , Weißmann , eine Unterredung
gehabt . Weißmann erklärte ihm , daß die bisherigen Unterſuchungen
keinen Beweis dafür erbracht hätten, daß die Organiſa⸗
tion Gaußerhalb Ddeutſchland ein Attentat plane . Ein
ſolches ſei ohne Mitverſchworene in dem betreffenden Land ſelbſt
auch kaum undunchführbar . Ein Antwerpener Blatt meldet , die Ver⸗
bindung , die zwiſchen der Geheimpolizei Belgiens und Frankreichs
beſteht , ſei ſo eng , daß man glauben dürfe , nichts von dem , was
man in Brüſſel weiß , werde in Paris unbekannt ſein . Das Blatt
behauptet , nicht die Organiſation ( , ſondern eine ähnliche Or⸗
ganiſation in München ſei in dieſe Angelegenheit verwickelt .

—

Bulgarien hofft auf ein Moratorium .
WB . Sofia , 29. Juli . Die Regierung richtete an die Reparations⸗

kommiſſion auf deren letzte Note eine Antwort , in der ſie erklärt , ſie
habe das von der Kommiſſion vorgeſchlagene Abkommen eingehend
geprüft , darnach Gegenvorſchläge gemacht und mitgeteilt , daß ſie
einen Teil der Beſtimmungen des Abkommens annehme . In der Ant⸗
wort wird auf die ſchwierige finanzielle Lage Bulgariens
hingewieſen , die , falls die Kommiſſion auf der Zahlung der verlang⸗ten 112 Millionen Francs beſtände , Bulgarien die Zahlung offenbar
unmöglich mache . Schließlich wird die Hoffnung auf Bewilligung
eines Zahlungsaufſchubes für drei Jahre ausgedrückt .

Die Regierungskriſe in Italien .
WB . Rom , 30. Juli . Heute vormittag wurde Orlando vom

König empfangen , um über ſeine Schritte zur Löſung der Miniſter⸗
kriſis zu berichten . Nach einer Mitteilung der Agenzia Stefani glaubt
man in parlamentariſchen Kreiſen nicht an die Möglichkeit
eines Erfolges Orlandos , bei ſeinen Bemühungen , ein Kabinett unter
Beteiligung der katholiſchen Volkspartei , der Demokraten , Faſziſten
und Sozialiſten zuſtandezubringen .

Grlechiſche Abſichten auf Konſtantinopel .
WB . Paris , 29. Juli . Nach dem „ Temps “ hat die grie⸗

chiſche Regierung vorgeſtern Frankreich , Englandund Italien eine Not ezum griechiſch⸗türkiſchen Konflikt über⸗
reichen laſſen . Das Blatt bezeichnet folgende Stelle der Note als
weſentlich : „ Die griechiſche Regierung ſieht ſich genötigt , die Maß⸗nahmen zu ergreifen , die zur Beendigung des Konflikts am beſten
geeignet ſind . Griechenland wird jedoch immer bereit ſein , gemein⸗
ſam mit den Verbündeten jeden Friedensvorſchlag zu prü⸗
fen . Ein ſolcher kann aber nur dann verwirklicht werden , wenndie Türkei die gemeinſamen Beſchlüſſe der Siegerſtaaten durch⸗führt , ohne ausweichen zu können . “

Der „ Temps “ ſchreibt hierzu , wenn Griechenland gegen die
Türkei Gewalt anwenden wolle , ſei das nur an drei Stellen
möglich : einmal an der kleinaſiatiſchen Front , dann in der Gegendvon Konſtantinopel und endlich in Konſtantinopel ſelbſt . Es handle
ſich nur noch darum , an welcher Stelle der griechiſche General⸗
ſtab loszuſchlagen beabſichtige . Es lägen zahlreiche Anzeichen da⸗
für vor , daß er Konſtantinopel beſetzen wolle . Sobald dieſer Planbekannt geworden ſei , ſei er Frankreich und Italien als nicht an⸗
gängig erſchienen . Die franzöſſſche Regierung habe ihre Auffaſſungin London zum Ausdruck gebracht . Sie ſei der Anſicht , daß kei⸗
nerlei Angriffe auf Konſtantinopel geduldet werden dürften und
daß ihnen , wenn nötig , mit Gewalt Widerſtand zu leiſtenſei . Der „ Temps “ glaubt , daß die italieniſche Regierung genau: ! : : . : —

Streit zwiſchen Haſſen⸗wollen und Vergeben⸗können . Das Nibe⸗
lungenlied verſetzt uns auf den Boden chriſtlich⸗mittelalterlicher Kul⸗
tur , aber aus der Vergangenheit des Volkes geſteigerte noch allerlei
mythiſch⸗märchenhafte Geſtalten und Vorgänge darin . Richard

zagner hat die Spannung im „ Ring des Nibelangen ! bekanntlich
gelöſt , indem er das Ganze in die Welt des Mythus transponierte ,die Vorgeſchichte — Brunhilde , den Drachenkampf , die Erweckung —
zur Hauptſache machte , die Menſchenwelt an den Ufern des Rheinsaber zur Nebenſache . Hebbels Weg führt in umgekehrter Richtung .Er iſcht und nach Möglichkeit auch Brunhilde alles
Mythiſche und Fabelhafte ab ; nur wie überlebensgroße Menſchen
ſtehen beide in ihrer kleineren Umwelt ; was von Mylhiſchem herein⸗
klingt , iſt nur Symbol für ihre Zuſammengehörigkeit und ihre
Tragik ; es iſt der Zauber , der „die letzte Rieſin ohne Luſt wie ohne
Wahl zum letzten Rieſen treibt . “ Wenn aber im alten Lied infolgeder Artung des Stoffes Heidniſches und Chriſtliches durcheinander
gehen , ſo Fat Hebbel dieſen Gegenſatz bewußt betont und ausge⸗ſtaltet . Seine Menſchen ſind alle Chriſten , auch in Brunhilds Iſen⸗land ehrt man das Kreuz , aber das Chriſtentum hat ihr Inneres
nicht ſie ſind Heiden geblieben mit ungebändigten und
ungeadelten Macht⸗ , Haß⸗ und Rachetrieben . So hat der Dichter
jenen urmenſchlichen und immer egenwärtigen Streit zwiſchenHaſſen⸗wollen und Vergeben⸗können in dem Kampf des Heidentumsmit dem Chriſtentum zur Anſchauung gebracht . Die erſten Worte
ſchon gemahnen daran , wenn Hagen das Waidwerks Recht gegen die
Pflicht der chriſtlichen Oſterſtille ſetzt , und die ganze Trilogie klingtaus in die Entſcheidung dieſes Kampfes , wenn die zerriſſene und
zerquälte Welt des Heidentums ſich ſekbſt aufgibt , und aus Er⸗
mattung darauf verzichtet , „ neue Bäche ins Blutmeer zu leiten “ ,wenn allein Dietrich , der Held der freiwilligen Dienſtbarkeit , es
wagt , aus den Trümmern dieſes Zuſammenbruches eine neue Welt
zu bauen , „ im Namen deſſen , der am Kreuz erblich . “

Dieſer Kampf zwiſchen dem Geiſt einer alten verſinkenden und
einer neuen aufſteigenden Welt ſpinnt ſich durch das ganze Werk .
Er gipfelt recht eigentlich in der Szene , in die das Spiel im Heidel⸗berger Schloßhof ausklingen ſoll , der Blutprobe an SiegfriedsBahre Krimhilde will den Mörder finden , um ihm zu fluchen ;der Kaplan verſucht ihre Augen auf den zu lenken , „ der noch vie
ſchwerer trug “ . Wenn hier das Wort der Vergebung erklänge , ſo
bliebe die Burgundenwelt vom Untergang verſchont . Aber gu ſtark
ſind in Krimhilde die Umtriebe von Haß⸗ und Rachgier ; ſie weigertdie Verſöhnung , und die Blutprobe kritt in ihr Recht . Damit iſtder Auftakt gegeben , zum letzten Teil , zum Vernſchtungskampf .
Jede Rache häuft neue Schuld und jeder Verſuch , die Urberſchuldung
zu ſühnen , würde die Welt aus den Angeln heben . Denn am

1Rauſchen der Bäume , das Tirilieren der Vögel und ( mir unve

bß
derſelben Anſicht ſel . Ste habe wie Jrentreich unTruppen in Konſtantinopel und ſtehe auf dem Staut de
gegen jeden Angreifer Gewalt angewendet werden mul 2franzöſiſche Reglerung habe ihre Anſicht auch in Athen m

WB . Paris , 30. Juli . Nach einer Havasmeldung 7 55
ſtantinopel dauern die griechiſchen Landung M
doſto an . Die gelandeten Streitkräfte werden auf 25
geſchügt . Eine grischiſche Patrouille , die in die neutrale 33gedrungen ſei , ſei nach kurzem Gefecht von türkiſcher Gen
zurückgewieſen worden .
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WB . Alhen , 29. Juli . Der britiſche Geſchäftarzeegbei der griechiſchen Regierung Vorſtellungen gegen der

eines Vorgehens gegen Konſtantinopel erhoben . 95
W . London , 30. llul Reuter meldet aus Ma

Vataillon Infanterie hat Befehl erhalten , nach Konſtantinop
gehen

Der amerikaniſche Eiſenbahnerſtreil ,
J Berlin , 31. Juli . ( Von unſerem Perliner Büro . ) Die

im amerikaniſchen Eifſenbahnerſtreik hat geſten
ſenſationelle Wendung genommen , die Gewerkſchaftsführer habe 15
Vermittlungsvorſchläge Hardings abgelehnt . Man erwar 1
daß die Regierung die Eiſenbahn ſelbſt in die Hand zu nehmen 00
ſucht . Auch im Kohlenſtreik macht ſich eine Verſchärfung
merkbar .

Baden .

Strafperfahren wagen Landfeiedensbruch⸗
.ONB . Mannheim , 30 Juli . Gegen die radikalen bacenedie im Anſchluß an die aus Anlaß der Ermordung Dr . R d .

veranſtalteten Demonſtrationen und Kundgebungen gum
4 ach

Republik Ausſchreitungen in Bruchſal , badiſTarlsruhe , Raſtatt , Singen und in anderen 7 et⸗
Städten verübt haben , iſt , wie die „Arb. ⸗Ztg. “ mitteilt . ze unker,fahren wegen Landfriedensbruchs eingeleitet worden D 1•
ſuchungsrichter der einzelnen Bezirke nehmen zur Zeit Vern

n be⸗
gen und Vorunterſuchungen vor . Das kommuniſtiſche Oraz un
zeichnet dieſes Verfahren als Gegenangriff des Vürgertungge ſchals Klaſſenjuſtiz und fordert jeden Kommuniſten auf , er welbeals richtiger und aufrechter Klaſſenkämpfer zeigen ; denn ein
der Tag der Rache kommen .

Aus der USp . Badens .
12 J01Tu . Karlsruhe , 29. Juli . Wie der „ Volksfreund “ in

zeutigen Nummer initteifk , hat ſich die unabh . Abgeordnete
Unger entſchloſſen , der Kommuniſtiſchen Partet beißutretee 9

bgereh
den Abg . Freidhof von der Unakhängigen Sozialdemokr
trifft , ſo meldet von ihm das gleiche Blatt , daß er nicht a

25zu ſein ſcheint , nach den Vorbildern im Reich und den Länd ageheder Sozialdemokratiſchen Paxtei eine Arbeitsgemeinſchaft ei
tord,zu wollen . — Bereits in der Freitagsſitzung des Landtags er dulman z. B. bei der Abſtimmung über das Finanzgeſetz und ü Bealhkomm . Antrag auf Verlängerung der Landtagsdauer zwecks ewiſt

7
wortung der Interpellation über die Lage in Bayern eine glenUneinigkeit in der Unabhängigen Gruppe des Landtags beme

Bayern und die Pfalz .
Hoalitiousbemühungen .

J Berlin , 31. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) In B0⸗
chen herrſtte geſtern politiſche Sonntagsruhe . .ehelratungen über den Brief des Reichspräſidenten werden erſt Srolihren Anfang nehmen . Außer dem Miniſterrat tagen die

ſchentionen der Bayeriſchen Volkspartel , des Bane g
Bauernbundes und der Mittelpartei . Die Bemigendieſer Partel , ſchon jetzt einen Koalitionsbeſchluß herbeizuft fi
haben ſich in ſolchem Maße verſtärkt , daß man die Gelegenhe g
günſtig hält , die Koalitionsfrage mit der Stellungnahme zu dem
des Reichspräſidenten zu verquicken .

— — —

Letzte Meldungen .
Die polniſche Kabinettsbilsung .

10 5
WS5. Warſchau . 20. Jull . In der Sthung des Hauptausſchn

des Seim wurde der Beſchluß, wonachKorfanty zum Miniſte ,
präſident deſigniert war , mit 222 gegen 202 Stimmen wieder a

9 .
gehoben und beſchloſſen , an den Staatschef das Erſuchen um

ſignierung eines Miniſterpräſidenten zu richten .
0 10l

Pilſud lei richtete noch im Laufe des Nachmittags ein Sh
ben an den Präſidenten des Sejms , worin er den Rektor der
niſchen Univerſität in Krakau , Julian Nowak , zum Mini

dau⸗peäfidenten deſſanierte . — In der Abendſihung des Hauk
chſchuſſes ſtimmten 240 Abgeordnete gegen 184 für die Kandidatur

waks . Nowakl ſchreitet ſofort zur Bildung des Kabinetts .r 75 eee

—

ſondern geriet in Schuld , weil ſeine Reckenſchaft ſich allguſehr ft
Welthändeln befaßte . Und zum Schluſſe , als de Rache ſeeneihr Werk zu Ende getan hat , muß Dietrich von Bern bekenne

Hier hat ſich Schuld in Schuld zu feſt verbiſſen
Als daß man noch zu einem ſagen könnte :
Tritt Du zurück !

einetSo erweiſt ſich das Werk als die dichteriſche Formung oig⸗
Weltſchuld⸗Kataſtrophe , die uns im Tiefſter Neagel indan de
ſchuldig wird Siegfried in Weltwirrnis verſtrickt ; aber 0 wild
Haß den Bruder mordet und die Nache Alle wider Alle het dieſender Welt weder Sühne noch Loſung geſchenkt . Auch in
Sinne ſei das Spiel ein Bekenntnis . 5

*
ggentelDieſen ſchönen und klugen Worten des Heidelberger Dos übel

ſind noch ein paar Anmerkungen als Bericht — nicht Kriüit del;die erſte Aufführung beizufügen , die geſtern nachmittag bei
19 ſtallvollſtem Wetter vor einer ſehr zahlreichen Hörerſchar mit Er dichtunfand . Gewiß iſt es ein kühnes Unterfangen , die Hebbelſche 2 jebel,die Zuſammenballung verlangt , in einer Freilichtaufführung dein 5bei der notwendigerweiſe vieles zerflattert . Und es iſt auch asmüt,nes Unterfangen , die Hebbelſche Dichtung mit einer recht zu ö5

gen, Beſebanng ir beben und ſich die Neqieaufgoben durch da dehMaterial ungeſchulter Dilettanten zu erſchweren . Immerhin ant 1der dichteriſchenIntenſität, mit der Hebbel geſtaltet hat , und
blic ein,hinreißenden inneren Kraft des alten Liedes mancher Augn üUührndringlicher und lehendiger geworden , als bei gerundeteren Au

gen . Geſpielt wurde in dem kleinen Seitenhof des Schloßge cbegrenzt iſt vom Rupprechtsbau und Bandhaus und abgel dutwird von dem Bibliotheksbau . Dieſe natürliche Szenerie (nu 17zwei , drei unbedingt nötige Requiſiten ergänzt ) iſt für viele 5ſehr wirkungsvoll , veranlaßte aber wohl die Spielleituſie,Zwillinger , der auch einen ſehr biederen Hagen 2 5Odenwaldſzene , in der Siegfried erſchlagen wird , zu ſtreich ezaubernd ſchön war das Mitſpielen der Natur : der goloſh 10Hlanz der prallen Sommerſonne , der das rote Gemäuer lieb %
3˙

—

1das Vorbeitaumeln eines Trauermankels , als die Recken uhenerklang auf die Jagd in den Odenwald ritten . Auch das
it

4
ſvoll und ſchän , wie Siegfried , den Herr Schroth * hoch ⸗hellen jungen Stimme ſehr verſtändig und verſtändlich ſprach 016%Roß in Worms einreitet . Als Kriemhild mühte ſich Gicſel gaeum eine ihrer eigentlichen Begabung etwas fern liegende 5 bounh⸗in dem Streit der Königinnen und in dem ergreifenden S

n.Anfang der unheilvollen Schuldkette ſteht Siegfrieds Teilnahme an
dem Betrug gegen Brunhilde . Und Siegfried war kein Schuldiger, überraſchend gute Gegenſpielerin hatte ſie in Erda Ho

ſich ihre eindringliche Darſtellungsbegabung freier encfalffma N
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Aus der Kriegsopferbewegung .
Bom Bezirksverein Mannheim des Reichs⸗

bundes der Kriegsbeſchädigten , Krlegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen wird uns geſchrieben :

die organiſterten Kriegsopfer ſind durch ihrs Bundespreſſe , die
lörigen durch die Tageszeitungen in der letzten Zeit auf die Ver⸗
wirklichung durchgreifender Teuerungsmaßnahmen
korbereitet worden . Leider iſt aber den anerkennenswerten Be⸗

hungen der Organiſationen ein völliger Erfolg nicht beſchieden
geweſen ; das Teuerungszulagengeſetz entſpricht keineswegs dem not⸗
dendigen Erfordernis . Die berechtigte Erbitterung , die ſich der

legsopſer darüber bemächtigt , ſcheint nunmehr von Leuten aus⸗
nützt werden zu wollen , welche mit dieſer Tatſache gern ihre
rteiſuppe kochen wollen . ſehen die Kriegs⸗
er , welche ſich hierdurch zum Anſchluß an die ſogenannten radi⸗
en Kriegsopfer⸗Organiſationen bewegen laſſen , nicht ein , daß ſie

mit als Werkzeug einer politiſchen Sache benützt werden , für die
ſie im politiſchen Sinne nicht viel übrig haben .
3

Eine ſolche angeblich radikale Kriegsopferorganiſation ſtellt der
Jarternationale Bund der Kriegsopfer ( §. . ) Sitz

n dar . Zur Kenntlichmachung 5 e Organiſation dienen viel⸗
t nachſtehende Das Programm des . ⸗B. erkennt
tappen : Weltkrieg , Weltrevolution und Weltfriede .

dürfte die allein kommuni
—

e Einſtellung klar erſichtlich ſein .
Als weiterer Beweis kann auch derBericht einer der größten Orts⸗

ruppen angeſehen werden , nach welchem in einer Reſolution der
undesleitung das Vertrauen ausgeſprochen wurde , und die Orts⸗

pe ſich verpflichtet , „ſteis im Sinne des Kommunismus zu
wirken und das große Endziel , die politiſche ſowie die wiriſchaft

Machtergreifung des Proletariats zu verwirklichen . “ Dieſem
entſpricht natürlich auch die Tätigkeit der Organiſation , in

welcher alles mehr , als ſachliche Arbeit für die Kriegsopfer geleiſtet
ird . Auch hier wollen wir eigene Stimmen zitieren . Aus einem

Auricht der Bundeszeitung : „ Immer lebhafter entwickeln ſich die
useinanderſetzungen zwiſchen den Mitgliedern der kommuniſtiſchen

tionen und den An ehörigen der übrigen Parteien innerhalb

er Ortsgruppen . Täglich ſinden Verſammlungen ſtatt , in denen
erenten und Korreſerenten zu den aufgeworfenen Streitfragen

hchen. Die ganzen Verſammlungen ſind ausgefüllt nur mit

mien Thema , während die praktiſche Arbeſt , die etentcenſnee geen Aufgaben des . ⸗B. , faſt völlig ſtilllegen . “

de re Verſammlungen gleichen den Wahlverſammlungen , in denen

Aagen Rünen
revolutionären Parteien erbittert um die Herrſchaft

Von der Erfolgloſigkeit ſeiner Beſtrebungen auf ſozialpolitiſchemFediet iſt der . —5 Abeigenk ſelbſt überzeugt . Seine Organe haben
d0 hierüber häufig ausgeſprochen . So heißt es einmal : „ Nur

a5 auf dem Räteſyſtem aufgebaute ſozialiſtiſche Staat kann den

In Anopſern die Erfüllung ihrer berechtigten Anſprüche bringen . “
ſansinem Flugblatt wird geſchrieben : „ Die Weltrevolution allein

— euch die Erfüllung eurer Forderung bringen . “ Endlich ſagt
So Bundesorgan: „ Zu beſeitigen ſind ſie ( nämlich die Leiden und

der Kriegsopfer ) erſt , wenn man dieſes Syſtem , aus dem
te geboren werden , durch die Errichtung der ſozialiſtiſchen

ommuniſtiſchen Geſellſchaft abſchafft . “

büt Die Kriegsopfer werden nach dem Obengeſagten ſich davor
en, in 9

5 Erregung ſich gedankenlos dieſen radikalen Kriegs⸗
beterorgani ſationen an uſchlleßen und ſich für politiſche Zwecke miß⸗
und n zu laſſen . Wirklich ſachliche Arbeit für ſie iſt bisher nur

tr
ann auch in Zukunft nur durch parteipolitiſch neu⸗

— Organiſationen , die auf dem Boden der Wirklichkeit

ee werden . In dieſen Organiſationen ſieht der . ,B .

er ſeinen gefährlichſten Gegner , er bekämpft ſie , anſtatt daß

Bei
n

—. mit der Geſetzgebung und der Verwaltung aufnimmt .

bru dieſem orgehen hat er ſchon im Auguſt 1918 den Zuſammen⸗

—
ch der 5

55 parteipolitiſch neutralen Organiſation , des Reichs⸗
dürſtes, angekündigt , obwohl ihn inzwiſchen die Zeitgelehrt haben

dante daß ſich auch bei den Kriegsopfern mehr und mehr der Ge⸗

wir
e durchringt , daß ſachliche Arbeit allein eine Beſſerung ihrer

deſe hecichen und ſozialen Lage erhoffen laſſen . Dieſenigen , welche
die gebeſtrebungen ſchüren und damit bewußt Uneinigkeit unter

dami riegsopfer ſäen , müßten ſich auch klar darüber ſein , daß ſie
Füu

it die geringen Fortſchritte auf dem Gebiet der Verſorgung und

Waſorge für die Kriegsopfer vollends illuſoriſch machen . Das

nur ge⸗ was die Kriegsopfer 0 erreichen konnten , war ihnen

nathrlicglich auf Grund ihres einheitlichen Vorgehens , das dadurch
lich zu Schande gemacht wird .

Wirtſchaftliche Fragen .
Staat gib raſcher !

einen Beamten endlich die der

euerung durch monatlich wachſende Zu⸗
macht die langſam arbeitende Staats⸗
die Landeshauptkaſſe , durch wochenlanges

0
ka

Hieraus

dem der Staat

lagen tſam
mafck; anzupaſſen ſucht ,

—5 — in dieſem Fall

dekamenrn der Geldauszahlung die Wirkung teilweiſe zunichte . So

Junt. Iu
viele ihre Mai⸗Erhöhung erſt nach Mitte Zufi ; dle

uf chigelage iſt heute noch nicht ausbezahlt , und wann der Juli⸗
ahren in die Hände der Beamten kommt , wiſſen die Götter .

den Wideſſen klettern die Preiſe weiter und weiter ; Vorräte für

doch —— anzulegen , iſt den meiſten eine Unmöglichkeit , reicht

— — usbezahlte Gehalt kaum für den täglichen
le in
anes ſinrnnhemer Schauſpielſchülerin ) , deren ſchönes Organ Mittler
derbälrken Temperaments war . Auch die Heidelberger Jugend⸗

28

führu
e taten wacker und mit liebevollem Eifer mit , ſodaß die

derholungng ihren Eindruck nicht verfehlte . Man wünſcht den Wie⸗
u unſte

en am Mittwoch und Samstag einen gleich ſtarken Befuch

ugendbilgi
der Kinderhilfe ebenſo wie im Intereſſe der Volks⸗ und

ung . Hebbels Nibelungen müſſen Nationalbeſitz
8.

Kunſt und Wiſſen .
Kunſtwerk oder Tendenzſtüc ? Wir leſen unter der Ueber⸗

i82 „Allat neues Arbeiterlied “ im „ Vorwärts “ folgende
fbrung Fllabendlich wird im Großen Schauſpielhaus bei der Auf⸗
lied uſit „Maſchinenſtürmer “ von Ernſt Toller „ Das Arbeiter⸗

g dan Klaus Pringshaim) vom Publikum eTert zum Preiſe von“ uſw . Es wird wohl das erſte Mal
n einem ernſten Drama , das beanſprucht als Dichtung ge⸗

Iſt en , das Publikum wie in einer Schlagertagesoperette

85 Heeg97 0 Toller ein Dichter oder ein politiſcher Agitator ?
liſ E. Wiener Evangeliſch⸗Theologiſche Jakultät . Die Evan⸗Vae weaenlece Fakultät , 1. 1521 5 5 Kelſer Franz II . ins

drürund e aber bisher getrennt von
ihrer ˖ i

felpene Ver Hundertjahrfeier im vorigen Jahre das

werden
den ausſprach , den anderen Fakultäten zleichge⸗

elee

ertet

Antra wurde vom Nationalrat , einem großdeutſchen
0 5 gebend , der Univerſität eingegliedert .

brde und und Feſtland . Ueber die Geſamtwaſſermaſſe der
er vo

6
erhältnis zum Feſtland hat E. Koſſinna auf Grund

deerechnun 2 roll 1912 neu bearbeiteten Tiefenkarten der Ozeane
8 erliner Inſt eetellt deren Ergebniſſe in den Veröffentlichungen
die Tiefe de

ſtituts für Meereskunde mitgeteilt werden . Die mitt⸗8
dialaeres beträgt 3795 Meter , die des Stillen
zie Hälfte des Weltmeeres ausmacht , 4282 Meter .

egel er
17

0 Ziffern mit den Höhen des ſich über dem
des Mbe enden Feſtlandes zeigt deutlich den überwiegen⸗5

Eur an der Geſtaltung der Erdoberfläche . die mitt⸗
eter ; berechuropa iſt 297 von Afrita 671 , von Nordamerika

dasltmeeres und 5 55 man aus dieſen Mittelwerten für die Tiefe des

r
ie Höhe des Feſtlandes den Geſamtmittelwert 1Meter zen Erdoberfläche , ſo erhält man die Ziffer

gen und 8. d. h. das Feſtland würde ſich , wenn es keine

eeresſpiegel zakungen gäbe , um beinahe 2500 Meter unter
üͤber dieſe 10 ˖

efinden . Nur 42 Prozent der Oberfläche erheben
ra de Pubite Lell ihre mlaſt und

72 dieſen 42
rer Maſſe, alſo nicht einmaldem Waſſerſpiegel emper . 57 29

FFP

Lebensunterhalt , denn trotz der Rieſenſummen für den geſamten
Beamtenſtand hat der Einzelne heute in Wirklichkeit höchſtens das
13 —20fache des Friedensgehaltes , der doch nicht 1 hoch be⸗
meſſen war . Iſt es da ein Wunder , wenn in Beamtenkreiſen Ver⸗
bitterung und Verzweiflung einreißt ? Daß das der Staatsmaſchine
nicht gut iſt , braucht nicht beſonders betont zu werden . Deshalb
muß verlangt werden , daß die bereits fälligen Zulagen
ſo raſch als möglich in die Hände der Empfänger
kommen . Wer im Juni noch kaufen konnte , bekam ſeine Ware
um die Hälfte und noch mehr billiger , als wer heute erſt kaufen
kann . Und ſo wird ' s leider im Auguſt und September wieder
ſein . Dadurch kommen gerade die wirtſchaftlich Schwächſten immer
mehr ins Hintertreffen . Esbleibt , wenn die Verrechnung
zu lange Zeit in Anſpruch nimmt , eben nichts an⸗
deres übrig , als eine dem tatſächlichen Bezug ſehr
nahe Abſchlagszahlung . Die endgültige Verrechnung der
Reſtbeträge könnte dann in aller Ruhe vorgenommen werden . Zu⸗
dem : Warum läßt man die Beamten nicht ihre Bezüge ſofort
ſelbſt ausrechnen — teilweiſe geſchieht es ja bereite — und dann
die Auszahlung durch ſtaatliche oder ſtädtiſche Kaſſen nicht ſofort
vornehmen , wie es in dem Privatverkehr geht ? Man könnte ja
alle Irrtümer und ihre Berichtigung vorbehalten . Der Staat hat
ja die Beamten pöllig in der Hand . Wenn er einigermaßen helfen
will , gebe er raſch . - d.

Städtiſche Nachrichten .
In den Kuheſtand .

Die Lehrer werden leuchten
wie des Himmels Glanz !

Wiederum obliegt dem Lokalchroniſten die Pflicht , den Rücktritt
einer allſeits beliebten und hochgeſchätzten Perſönlichkeit aus ſeinem
Amte und ſeiner öffentlichen Tätigkeit zu melden , eines Mannes , der

infolge ſeines Amtes mit tauſenden und abertauſenden Bewohnern
unſerer Stadt aufs innigſte verbunden iſt . Es iſt Herr Kirchenrat
Th . Achtnich an der Trinitatiskirche , der geſtern ſeine Ab⸗

ſchiedspredigt hielt und am 1. Auguſt in den Ruheſtand tritt .
Wenn wir unſerem Rückblick über die ſegensreiche Wirkſamkeit dieſes
betagten Seelſorgers und gerngehörten Kanzelredners obiges Vibel⸗
wort voranſchicken , ſo unternehmen wir dies aufgrund eigener Er⸗

fahrungen und Mitteilungen bewährter evangeliſch⸗proteſtantiſcher
Kreiſe , die in Herrn Kirchenrat Achtnicht den Prediger des chriſtlichen
Bibelglaubens , des Glaubens unſerer Väter und Großväter verehren .
Wir ſind uns der Tragweite dieſes Bibelwortes wohl bewußt , wiſſen
auch , daß es nicht auf jeden anwendbar iſt . Wohl ſelten hat ſich ein

Seelſorger in ſolch ' opferfreudiger Hingabe ſeinem Berufe gewidmet ,
die Armen und Kranken ſeiner Kirchengemeinde beſucht und ſie ge⸗
tröſtet und den Sterbenden den Heimgang leicht gemacht . Das
Amt eines Predigers bringt es mit ſich , daß deſſen Tätigkeitsfeld ſich
innerhalb ſeiner Gemeindeglieder mehr im Stillen vollzieht . Außer
der Seelſorge und den Predigten ſind die Anforderungen , die an die
Geiſtlichen geſtellt werden , ſehr groß . Erinnert ſei nur an den Re⸗
ligionsunterricht in den Schulen , namentlich aber an den Konfir⸗
mandenunterricht , deſſen Teilnehmerzahl ſich von Jahr zu
Jahr vermehrt . Gern erinnern ſich die Konfirmanden des Scheiden⸗
den dieſer Stunden , in denen ſie bleibende Erinnerungen für ihr
ganzes Leben erhielten . Viele ſeiner Gemeindeglieder wurden von
ihm nicht nur getauft und konfirmiert , ſondern auch getraut . So
ſpannen ſich von dem Pfarrhaus der Trinitatiskirche die Fäden bald
in jede Familie ſeiner Kirchengemeinde , die ſtets in Leid und Freud
treu zu ihrem Pfarrherrn und deſſen Angehörige hielten .

Als mit den vorgeſchrittenen Jahren die Altersbeſchwerden ſich
einſtellten , fand Herr Kirchenrat Achtnich in ſeinem Sohn , Vikar

Achtnich eine treue Hilſe , die auch von der Gemeinde voll gewür⸗
digt wurde . Wenn der Wunſch eines großen Teils der Gemeinde⸗

glieder ſich erfüllt hätte , ſo wäre der Sohn jetzt auch der Nachfolger
ſeines Vaters geworden , was , menſchlich betrachtet , verſtändig und
logiſch geweſen und allſeits begrüßt worden wäre . Der ſchon vor
einigen Jahren erfolgte Tod ſeiner Gemahlin , die zunehmenden Be⸗
ſchwerden des Alters , die ſich nur allzuoft in rheumatiſchen Schmer⸗
zen ſtark bemerkbar machen , ließen den Wunſch des Geiſtlichen nach
Verſetzung in den Ruheſtand begreiflich erſcheinen . Und
doch konnte er ſich zu dieſem Entſchluß nur ſchwer durchringen . Seine

Beziehungen zu ſeiner Gemeinde wie zu den verſchiedenen Vereinen
waren im Laufe der Jahrzehnte ſo feſt geworden , daß eine Lockerung
auf beiden Seiten unerwünſcht erſchien . Gottes Segen waltete in

reichem Maße auf all ' ſeinem Unternehmen , ſei es im Dienſte der

Kirche , oder im Dienſte des Landesvereins für innere Miſſion . Ein
beſonderes Kapitel reicher Arbeit umſchließt ſein Wirken als Vor⸗

ſitzender des Diakoniſſenhauſes in F 7, das gerade in den

letzten Jahren und auch heute noch einen recht ſchweren Kampf um

ſeine Exiſtenz führt . Die Poſitive Vereinigung verehrt in ihm ihren
bewährten erſten Vorſitzenden , deſſen verſtändnisvolle Leitung der

Vereinigung eine außerordentlich ſtarke Zunahme an Mitgliedern
brachte . Hervorgehoben ſei ferner ſeine verſöhnliche Politik als Mit⸗

glied der Generalſynode , zu deren hervorragendſten Mitgliedern er

zählte . Sein ſchlichter beſcheidener Sinn , ſeine liebenswürdige , all⸗

zeit entgegenkommende und hilfsbereite Perſönlichkeit ſchufen ihm
tauſende von treuen Freunden , die ſeinem Ausſcheiden aus dem

evangeliſchen Kirchendienſt mit ſchwerem Herzen entgegenſahen .
Kirchenrat Theodor Achtnich ich geboren am 10. Mai 1857 in

Chriſtiansfeld in Nordſchleswig , war von 1882 —84 Vikar bei
Dekan Ledderhoſe in Neckarau , kehrte dann wieder nach Nord⸗
deutſchland zurück , um im Jahre 1886 ganz in den Dienſt der
badiſchen Landeskirche überzutreten . Er wurde zunächſt von 1
Pfarrverwalter in Kandern und war von 1888 —97 Pfarrer in
Illenau . Im ſelben Jahre kam er noch als Pfarrer an das hieſige
Diakoniſſenhaus , wo er bis zum Jahre 1900 verblieb . Von
1900 —1909 Pfarrer an der unteren , war er von 1909 an bis
1922 Pfarrer an der oberen Pfarrei der Trinitatiskirche . Im
Jahre 1919 wurde Herr Pfarrer Achtnich Mitglied der verfaſſung⸗
gebenden Generalſpnode , zu der er im Jahre 1920 zum zweiten
Male gewählt wurde . Im Jahre 1921 erfolgte ſeine etwas reich⸗
lich ſpäte Ernennung zum Kirchenrat . Sbwohl Herr Kirchen⸗
rat Achtnich im Jahre 1900 aus dem hieſigen Diakoniſſenhaus als
Pfarrer ausſchied , blieb er trotzdem als Vorſtand dieſes ſo ſegens⸗
reich wirkenden Hauſes der Nächſtenliebe in leitender Stellung kätig .
Außerdem war er in 20 kirchlichen Vereinen und Vereinigungen des
offentlichen Lebens teils an deren Spitze , teils in beratender Stel⸗
lung als Vorſtandsmitglied erfolgreich tätig . Als Garniſons⸗
pfarrer war er namentlich bei Kriegsausbruch ſtark in Anſpruch
genommen . Er ſegnete die ins Feld ziehenden Mannſchaften ein
und ſtärkte ſie durch Darreichung des Abendmahls . Ueber ein
Jahrzehnt hindurch war er auch Vorſitzender des Kirchen⸗
gemeinderats , welches verantwortungsvolle Amt er mit
gleicher Arbeitsfreudigkeit verſah , wie ſeine übrigen Pflichten .

Die ſatr 5 Abſchledspredigt des Herrn Kirchenrats
Achtnich fate ie Trinitatiskirche in ihrer ſtimmungsvollen Schlicht⸗

5 bis auf den letzten Platz . Der Gottesdienſt erhielt durch die
arbietungen einer jugendlichen Geigenvirtuoſin , eines gemiſchten

Chores unter Herrn Hauptlehrer Hofmann und des Frauen⸗
chores unter Leitung des Herrn Arthur Blaß eine künſtleriſche
Note . Auf der Kanzel lag ein Strauß dunkelroter Roſen . Der
Abſchiedspredigt zugrunde gelegt waren die Worte des Heilands :
Siehe , ich bin bei Euch alle Tage . “ Schlicht und einfach wie der
Prediger , ſo waren auch ſeine Worte , Worte , die den geiſtig hoch⸗
ſtehenden Zuhörer zum Nachdenken anregten , Worte , die auch in
dem einfachen Mann Saiten berührten , die noch lange im Herzen
weiterklingen . Der Geiſtliche bemerkte einleitend , daß es jetzt 40
Jahre ſind , daß er mit Mannheim verbunden iſt . 25 Jahre davon
entfallen auf ſeine Tätigkeit als Pfarrer in der Trinitatiskirche ,
an die er als Nachfolger von Kirchenrat Greiner i. J . 1902 ge⸗

kirche , die von 1706 —1709 erbaut wurde , iſt Achtnich der 22 . Sein

wählt wurde . In der Reihenfolge der Geiſtlichen der Trinitatis⸗

— — — — — —

Nachfolger wird der 26. Aus ſeinen kirchenhiſtoriſchen Reminis⸗
zenzen iſt hervorzuheben , daß zwei Pfarrer 40 Jahre lang neben⸗
einander Prediger in dem Gotteshaus waren . Der Redner dankte
ſodann für all die Liebe und Wertſchätzung , die ihm jederzeit ent⸗
gegengebracht wurde . Aus ſeinen Ausführungen ſei noch mitgeteilt ,
daß er in der Trinitatiskirche 535 mal gepredigt , 3254 Konfirmanden
eingeſegnet , wovon 190 verſtorben , und über 1200 Brautpaare ein⸗
geſegnet hatte . Als der Geiſtliche am Schluſſe des Gottesdienſtes

um letzten Mal von der Kanzel herab die Hände erhob und ſeine
Trinttaliskirchengemeinde einſegnete , wurde manches Auge feucht .

Abends 8 Uhr fand im großen Saale des
Hoſtee

eine kleine
Abſchiedsfeier ſtatt , die von muſikaliſchen Darbietungen um⸗
rahmt war . Herr Stadtpfarrer Renz leitete die Reihe derAn⸗
ſprachen ein mit herrlichen Dankesworten an den ſcheidenden Seelen⸗
hirten . Mit dankbarem Herzen werde ſeine ſegensreiche Tätigkeit
als Großſtadtpfarrer in Aller Erinnerung fortleben . Der Gefeierte
erzählte hierauf intereſſante Einzelheiten aus ſeinem Leben . Herr
Bergdolt ſprach namens der poſitiven Vereinigung und Herr
Stadtpfr . Schenkel namens der ungbuſchkirchengemeinde Von
den Soliſten des Abends ſeien erwähnt die Konzertſängerin Frl . E.
Schick ege ſodann die Damen E. Braun ( Alt ) , Leonore
Fuchs ( Geige ) und Dr . W. Gernsheim . Ferner wirkten mit
der Poſaunenchor u. der Frauenchor . Herr Arthur Blaß begleitete
die Geſänge . Der gemeinſame Geſang des Liedes „ So nimm denn
meine Hände “ , beſchloß die ſtimmungsvolle Abſchiedsfeier . Wir
wünſchen dem nun in den Ruheſtand getretenen Geiſtlichen einen

ſonnigverklärten Lebensabend , der ſo ſchön wie ſeine Jugend ſein
möchte . Die ev. Kirchengemeinde wird ihm ihre Treue und An⸗
hänglichkeit auch fernerhn bewahren . ch .

Tlul . Veränderungen in der Waſſer⸗ und Straßenbaudirektion .
Amtlich wird gemeldet : Uebertragen wurden : Baurat K. Althaus
in Offenburg die Vorſtandsſtelle des dortigen Kulturbauamtes , Bau⸗
rat Emil Baumann die Vorſtandsſtelle des dortigen Rheinbau⸗
amtes in Freiburg , Regierungsbaumeiſter Hermann Schurham⸗
mer in Bonndorf unter Ernennung zum Baurat die Vorſtandsſtelle
des Waſſer⸗ und Straßenbauamtes dortſelbſt , Regierungsbaumeiſter
A. Stalf in Offenburg unter Ernennung zum Baurat die Vor⸗

des dortigen Rheinbauamtes und Regierungsbaumeiſter
. Reebſtein in Karlsruhe unter Ernennung zum Baurat die

Vorſtandsſtelle des bautechniſchen Büros bei der Waſſer⸗ u. Straßen⸗
baudirektion , Baurat R. Buiſſon in Karlsruhe wurde dem Kul⸗
turbauamt Freiburg beigegeben . Verſetzt wurden der Vorſtand des
Waſſer⸗ und Straßenbauamtes Konſtanz Baurat Schwehr nach
Ueberlingen , der Vorſtand desſelben Amtes Donaueſchingen Baurat
Dr . Walther nach Raſtatt , der Vorſtand des Waſſerrechtsbüros
Baurat Kleiner als Vorſtand des Waſſer⸗ und Straßenbauamtes
nach Konſtanz , der Vorſtand des Kulturamtes Lörrach Baurat Paut
Stoll in gleicher Eigenſchaft nach Freiburg , Regierungsbaumeiſter
Jäger in Waldshut unter Ernennung zum Baurat als Vorſtand
des Waſſerrechtsbüros zur Waſſer⸗ und Straßenbaudirektion , Regie⸗
rungsbaumeiſter Berthold in Freiburg unter Ernennung zum
Baurat als Vorſtand des Waſſer⸗ und Straßenbauamtes nach Donau⸗

und Regierungsbaumeiſter Gänshirt in Konſtanz unter

e zum Baurat als Vorſtand des Kulturbauamtes nach
rrach .

Tu . Jur Kapitalflucht . Agenten mannigfacher Art reiſen zur
Zeit draußen auf dem Lande herum und ſuchen die Vorſtände und
Rechner der Kredit⸗Vereine und Darlehenskaſſen , ſowie auch kapital⸗
kräftige Bauern auf , um ſie zur Hergabe von größeren Beträgen
auf lange Friſt zu bewegen . Dabei werden für die heutige Zeit
verhältnismäßig hohe Zinsfüße verſprochen . der Badiſche
Bauern⸗Verein warnt die ländliche Vevölkerung , ihre Kapi⸗
talien auf ſo lange Zeit — in manchen Fällen auf 10 Jahre —
feſtzulegen . Mehr als je ſollte ſich der Bauer heute auch deſſen
bewußt ſein , daß alles irgendwie verfügbare Geld wieder dahin
fließen ſoll , wo es für die Landwirtſchaft arbeitet , alſo in die Banken
und Kaſſen der Landwirte . Das Geld iſt momentan auch dort
äußerſt knapp und es wäre nicht zu verantworten , wenn Kapitalien
auf die ſchon erwähnte Weiſe der Landwirtſchaft auf längere Zeit
entzogen würden , und dort Früchte trügen , wo man für die land⸗
wirtſchaftlichen Intereſſen oft nicht das geringſte Verſtändnis findet .

ch . Jum holländiſchen Schifſerſtreik . Wie uns mitgeteilt wurde,
fanden in den letzten Tagen in Duisburg⸗Ruhrort wegen des holl .
Schifferſtreiks Verhandlungen ſtatt , die am heutigen Montagund eptl . in den nächſten Tagen fortgeſetzt werden . In deutſchen
Schiffahrtskreiſen wird die Herausgabe der in Holland von den
Streikenden zurückbehaltenen deutſchen Schiffe verlangt .
Auch herrſcht die Anſicht vor , daß der Streik die längſte Zeit ge⸗
dauert hat . Uebrigens wird mit allem Nachdruck der Standpunkt
vertreten , daß die Holländer überhaupt kein Recht haben , auf dem
Rheinſtrom Schiffe zurückzuhalten .

» Der geſtrige Sonntag trug nach den herbſtlich kühlen , regne⸗
riſchen Tagen der verfloſſenen Woche einen ausgeſprochen ſommer⸗
lichen Charakter . In den Mittagsſtunden zeigte das Thermometer
24 Grad im Schatten an . Dabei ſtrahlte die Sonne ſo intenſiv ve
wolkenloſen Himmel , daß bei anſtrengenderen Touren ſicherli
mancher Schweißtropfen vergoſſen worden iſt . Der
war infolge des prächtigen Wetters , das recht ein ringlich dara
erinnerte , daß wir in der Hundtstagsperiode leben , ſehr ſtark . In
Heidelberg herrſchte ein Vetrieb wie an ſchönen Feiertagen . Abe⸗
auch die anderen Ausflugsorte , die von den Mannheimern bevor⸗
zugt werden , wieſen einen ſtarken Beſuch auf . Die Sportsgemeindg
pilgerte nach Ludwigshafen , wo die füddeutſchen Meiſterſchaftes
ausgetragen wurden , oder erfreute ſich am Neckar an den Leiſtun gen
des Ruderernachwuchſes . Sämtliche Gartenlokale waren bis ſpätin den Abend hinein ſtark beſetzt . Der Friedrichspark z. B.
wies einen wahren Maſſenbeſuch auf . Die vorhandene Sitzgelegen⸗
heit im Freien reichte bei weitem nicht aus , ſodaß viele Stühle
aus dem Saale geholt wurden . Die Kapelle Petermann unterhielt
unter Herr Kapellmeiſter Beckers feinfühliger Leitung mit einem

eſchmackvoll zuſammengeſtellten Programm . Opernmekodien wech⸗
ſelten mit beliebten Operetten ab . Es iſt nicht mit Sicherheit da⸗
rauf zu rechnen , daß das ſchöne Wetter länger anhält . Heute mor⸗
gen war der Himmel ſchon wieder überzogen . Da die Ernte ohne⸗
hin nicht allzugut ausfällt , ſo iſt heiße , trockene Witterung dringend
zu wünſchen , damit wenigſtens das , was gewachſen iſt , trocken
unter Dach und Fach gebracht werden kann .

veranſtaltungen .
William Schüff ' s Abſchiedsabend beginnt infolge des ver⸗

größerten Programms bereits um 8 Uhr heute Abend . Der Beſuch
ſcheint ſehr ſtark zu werden , wie ſich aus den . e er⸗
gibt . Es iſt die endgültig letzte Vorſtellung heute abend . ( Nähere⸗
ſiehe Anzeige . )

Stimmen aus dem Publikum .
Mißſtände auf dem Hauptbahnhof Mannheim .

Ich fahre ſeit langer Zeit täglich von Mannheim nach Rheingu
und gurlg Bei der Ankunft in Mannheim verlaſſe ich das Bahn⸗
hofsgebäude für gewöhnlich durch den kleinen Ausgang am Tunnel ,
gegenüber dem 155 „ Leuchtweiß “ . Nach Eintreffen des Zuges ,. 20 Uhr nachmiktags an Mannheim , ſtürzt ſich jedesmal ein ge⸗
waltiger Strom Reiſender auf beſagten Ausgang . Zur ſelben Zeit
jedoch herrſcht von außen der gleiche Andrang ,

Dong
alſo für beide

Teile , Ankommende und Abreiſende , nur ein Durchgang zur Ver⸗
fügung ſteht . Da normaler Weiſe der Andrang des ankommendenPubli ums bedeutend ſtärker iſt als der des abreiſenden , ſo ſah ſich
die Bahnhofsverwaltung Mannheim im Intereſſe einer ſchneflen
Abwickelung des Verkehrs , was nur anzuerkennen war , gen
an der Außenſeite dieſes Durchgangs eine Tafel anzubringen mi
der Aufſchrift : „ Bei Ankunftsberkehr kein Eingang “ . Mir iſt es
wiederholt morgens paſſiert , daß ich den Durchgang als Eingang
nicht benutzen konnte , da zur gleichen Zeit gerade Züge angekommen
waren . Am 25. Juli nachmittags war der Verkehr ungewöhnlich
ſtark , ſodaß ſich alles vor dem Ausgang ſtaute , da , entgegen der Vor⸗
ſchrift auf der Tafel , die eine Hälfte des Durchgangs als Eingang
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Montag . den 31 . Jull12 —.
— egeben war . Statt datz nun die Bahnbeamten auf Einhaltung

er Porſchrift gedrungen hätten , wie es m. G. ſelbſtverſtändlich ge⸗
weſen wäre , verſuchten ſie, vor allem ein auf dem Bahnſteig ſtehen⸗
der Beamter , das angekommene Publikum nach dem Ausgang in
der Mitte des Babnhofse ebäudes zu drängen . Als

ich
den ſich durch

Nicht tung der Vorſchrift, den Durchgang bei Ankunftsverkehr
nur als ang frei zu geben , beſonders auszeichnenden Beamten
auf die aufmerkſam zu machen verſuchte , ließ er mich über⸗

gupt nicht zu Worte kommen , ſondern entgegnete mir : „ Wenn
ie nicht gleich ig find , bann wird der Durchgang überhaupt

geſperrt . “ Gleichzeitig drängelte er ſich durch den ang durch
und entfernte vor dem ſtaunenden Publikum die oben 115 be⸗

Tafel . Ich e hiermit den Vorſtand des Bahnhofes
heim : „ War dieſer Mann berechtigt , die Tafel , die doch auf

eine bahnamtliche Beſtimmung hinwies , willkürlich zu entfernen ? “
Denn daß dieſe Tat willkürlich geſchah , geht ſchon allein daraus
hervor , daß die Tafel am anderen

29 — alſo 15 Stunden ſpäter ,
bereits wieder auf ihrem hnten Platze hing . Wenn die Bahn⸗
verwaltung — —9 Po Beamte hinſtellt , die überhaupt nicht

ſähig ſind , mi Publikum falbiß
und ſachlich und vor allem

1120 zu verhandeln und die ſelbſt bahnamtliche Beſtimmungen
mißachten , dann darf ſich die Bahnverwaltung nicht wundern , wenn
des Publifum ſich hier und da , wenns auch nicht richtigiſt , ebenfalls
ürer Beſtimmungen hinwegſetzt , die doch ſchließlich dazu da find ,
eingehalten zu werden . — —

Rommunale Chronik .
Ladenburg , 27. Juli . Aus der jüngſten Gemeinde⸗

ratsſitzung iſt folgendes mitzuteilen : Einer Gebührenerhöhung
der Neckarführe zwiſchen Neckarhauſen und Ladenburg wird mit
dem Vorbehalt zugeſtimmt , daß die Vergünſtigungen für die hie⸗
ſigen Gemeindeeinwohner gemäß Erbbeſtandsbrief vom Jahre 1745

werden . Von einer Verfügung des Bezirksamts Mannheim
etr . Verſtärkung der Gemeindepolizei wird Kenntnis genommen .

Von der Verſtärkung der hieſigen Ortspolizei wird abgeſehen . Die
käufliche eines Gemeindebauplatzes an Landwirt Gg .
Remslius hier zur Erſtellung einer Scheune wird abgelehnt . Die
Quäkerſpeiſung ſol vorerſt in 2 Schulſälen des alten Schulhauſes
ſtattfinden . Der Leihe von 100 Stück Eßnäpfen hierzu von der
Gemeinde Friedrichsfeld zu einer Leihgebühr von einmalig 300
wird eſtimmt . Die Frühobſtverſteigerung wird genehmigt . In
den Mietengusſchuß werden aus dem Kreiſe der Vermieter die
Her en Karl Friedrich Wittmann , Architekt und Profeſſor Sättele
und aus dem Kreiſe der Mieter die Herren Karl Stinner , Buch⸗
binder , und Adam Seel , Schreiner , beſtimmt . Der Antrag des
Kleintierzuchtvereins auf Bereitſtellung einer Gänſeweide wird ab⸗
gelehnt . Der Auftrieb der Gänſe und Enten in die Kanzelbach
wird nur noch auf die Bachſtrecke von der Ratzſchen Tränke bis zur
Mühle Carque geſtattet , da feſtgeſtellt wurde , daß durch
und Enten ziemlicher Schaden an den Bachufern angerichtet wird .
Eine dahinlautende ortspolizeiliche Vorſchrift ſoll erlaſſen werden .
Be Aenderung des ſſergeldtarifs ſoll eine gemeinſame
Sitzung des Gemeinderats mit der Waſſerkommiſſion ſtattfinden .
Ein Geſuch des hier um Einräumung eines
Kredits von 100 000 wird der Konſequenzen wegen abgelehnt .
Der Antrag des Gewerkſchaftskartells hier um Erhöhung der Tag⸗
— 1 0 der ſtädtiſchen Arbeiter wird zurückgeſtellt . Zur Deckung
detz Winterbedarfs an Hausbrandkohlen ſollen ausländiſche Kohlen
und Briketts beſchafft werden . Dem Geſuch der Maurer Michael
und Konrad Seel um Gewährung eines Vorſchuſſes auf die Bau⸗
koſtenzuſchüſſe zur Erſtellung eines Wohnhauſes kann vorerſt nicht

ben werden , da die ſtaatlichen Baukoſtenzuſchüſſe noch ni
bewilligt ſind .

Tu . Offenburg . 28 . Jull . In der Bürgerausſchußſitzung
wurde mitgeteilt , daß bei den öffentlichen Obſtverſteigerungen Händ⸗
ler ausgeſchloſſen ſind und niemand Über den eigenen Vedarf hinaus
ſteigern darf . Bei der Beratung der Aufnahme eines Anlehens von
18 Millionen machte der Vorſitzende Mitteilungen über die Finan 9•
lage der Stadt . Die Verſchuldung Offenburgs betrug am 1. April
ds . Os . 20,5 Millionen . Der Beſtand der feſten Anleihe iſt 38,5 Mil⸗
lionen . Weiter wurde mitgeteilt , daß das Miniſterium des Innern
die Erhebung einer vorläufigen Umlage wie im Vorſahr genehmigt
hat . Aus dem Heugras wurden 970 000 1 , aus dem Wald 3 Millio⸗
nen Mark erlöſt .

Aus dem Lande .
Bon der Bergſtraße , 28. Juli . Die Getreidernte hat

allmählich trotz des bisher meiſt unbeſtändigen Wetters begonnen .
Roggen wird abgemäht und wurde auch ſchon teils heimgebracht ,— die Gerſte iſt meiſt reif , teils ſchon gemäht und wartet auf
Sonnenſchein zum — — Bergen unter Dach . Mit dem Ausreifen
des übrigen Getreides geht es z. Zt . langſam , die Einwirkung des
Sonnenlichtes hat in letzter Zeit meiſt gefehlt . Hoffentlich tritt bald
günſtigere Witterung eh „ die den Wert der Ernte noch bedeutend
erhöhen könnte . Mit dem Ernteertrag kann man bei uns zufrieden
ſein . Was die diesjährigen außerordentlich hohen Getreidepreiſe an⸗
belangt , ſo ſchelnen dieſelben für manche unbegreiflich , ſind aber er⸗
klärlich , wenn mon die derzeitigen Erzeugerausſagen betrachtet . Die
Kartoffeln ſind meiſt gut gediehen ; hkartoffeln werden ausge⸗

macht ; Preis iſt , ſoviel man hört per Pfund Mk . . —

Baden⸗Baden , 28. Juli . Ueber einen ſchweren Un⸗
gtücksfall mit Todesfolge iſt folgendes zu berichten : Bei dem
in einer hieſigen Druckerel beſchäftigten Maſchinenſetzer Karl Krat !

war ſein Neffe , der 15 Jahre alte Heinrich Kratt auf Ferienbeſuch .
Geſtern nachmittag unternahmen beide einen Ausflug ins Rebland
nach Umweg , waren aber heute in der Frühe noch nicht zurück⸗
gekehrt . Die angeſtellten Nachforſchungen ergaben , daß ſie abends
den Heimweg angetreten hatten , bei Dunkelheit und Regen offenbar
den Weg verſehlten und in den Vainhalter Steinbruch geſtürzt waren ,
wo ſie von Arbeitern aufgefunden wurden . Heinrich Kratt war in⸗
folge des Sturzes bereits tot , während Karl Kratt mit ſehr ſchweren
Kopfwunden ins Krankenhaus verbracht wurde und das Bewußtſein
noch nicht wieder erlangt hat . Man glaubt , daß auch er kaum mit
dem Leben davon kommen wird .

TIl . Mülheim , 26 . Juli . Die Weinberge im Weilertal ver⸗
ſprechen einen guten Herbſt , ſoweit der Behang der Trauben in Be⸗
tracht kommt . Nur tritt da und dort arden Traubenbeeren ein An⸗
ſatz von weißem Pilzflaum auf , deſſen Wachstum durch die
häufigen Witterungs el ſehr gefördert wird , deſſen Art aber noch
nicht feſtgeſtellt werden konnte . — Einen ſchönen Behang haben
auch die Obſtbäume , insbeſondere die Aepfel⸗ und Nußbäume . Die
Kartoffelernte ſcheint in dieſem Jahr beſſer zu werden als im
vorigen , während die Halmfrüchte in ihrer Entwicklung zurückge⸗
blieben ſind .

—

Aus der Pfalz .
: Ludwigshafen , 29 . Jull , Die Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft

der Bäcker und Konditoren in Ludwigshafen ioß ihr Geſchäfts⸗
jahr bei 120 Mitgliedern mit rund 1218 000 M. Einnahmen und
Ausgaben ab . Die Warenwerte erreichten 662 180 . , die Debi⸗
toren 495 000 . , die Bankſchulden 1 662 900 . , die Kre⸗
ditoren 236 000 . , das Gewinn⸗ und Verluſtkonto 177 300 M. Auf
letzterem iſt ein Reingewinn von 177 334 M. nachgewieſen , im Ge⸗

un dsa Warenkonto 1 mit 351 500 M. Die Haftſumme ſtieg von
51000 auf 84 500 . , die Geſchäftsanteile vermehrten ſich von
50 000 auf 77 500 . , die Zahl der Mitglieder vermehrte ſich um 51.

1 Zweibrücken , 28. Juli . Auf dem geſtrigen Wochenmarkt
wurden wiederholt Buttermengen mit Beſchlag belegt , die bis zu 50
Gramm Mindergewicht am Pfund hatten , obwohl der Pfund⸗
preis 120 Mark betrug . Neben den entgangenen Einnahmen haben
die gewiſſenloſen Verkäufer empfindliche Strafbefehle zu erwarten .
Anzeige wurde ferner errichtet wegen Verkaufs von Frühkar⸗
t o 7 eln zu 9 Mark das Pfund , wobei die Beſchlagnahme der ange⸗
botenen Menge nicht mehr gelang , weil die Kartoffeln bereits ausver⸗
kauft waren . Im Laufe des Tages ſanken donn die Pfundpreiſe
um faſt 100 Prozent auf 6 Mark , nachdem wenige Tage zuvor noch
11 und 12 Mark für das Pfund verlangt wurden , was nur als
Wucherpreiſe bezeichnet werden kann . Ein Preisrückgang war auch
bei Bohnen zu verzeichnen , die bedeutend unter die Richtpreiſe
ſanken und ſchließlich zu 8 Mark das Pfund abgegeben wurden .
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Handel und industrie.
Dollarkurs 635 Mark .

Entscheidungen des Reichsfinanzhofs .
Kein Reichsstempel bei Teilung des Gesellschaftsver -

mögens durch zwei alleinberechtigte Gesellschafter in der
Weise , daſl jeder Bruchteilseigentum erhält . Nach der Be -
günstigungsvorschrift in Absatz 2 der Spalte 4 der Tarii -
nummer 1Ae 2 des bleibt bei Berech -
nung des Stempels ( nach dem Werte ) derjenige Teil der zum
Sondereigentum überlassenen außſer
Betracht , welcher auf den erwerbenden Gesellschafter nach
der Kopfzahl der Gesellschafter entfällt . Der Gedanke , auf
dem die Begünstigungsvorschrift beruht , ist genan derselbe

Fall war .

Die heutigen Preise für den deutschen Konsum stellr
upferkathodensich ungefähr wie folgt :

August 163 —165 / , per
kupfer per August 150 —15
Hüttenweichblei prompt 60 —62 4
Ziro RR ) 70 —71 1 , Feinzink ( Mar

1Bankazinn 397 —400 , Straitszinn 397 —400 , Hütten
99 %, 393 —395 „ , Antimon regulus 55 —57 A, alles per

2 7 2 nDiese Preissteigerunge etal

Elektrol
eptember 1

A, per Se
H

ke Zero , 99,97 %)

weil das Preisniveau heutfe immerhin sc
und deshalb zu besonders großer Vorsicht mahnt . 4 * 5
doner Metallmarkt hält die Festigkeit unveränder
Kupfer konnte weiter um etwa 1 Pfund , Zinn um e

eng
Pfund , Blei um Pfund und Zink um ½ Pfund per 110
Tonne im Preise anziehen .
nach Berichten englischer und amerikanischer Großm
kirmen hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß sowW˙e

Amerika , wie in England die Industrie jetzt wieder 5 15
besser beschäftigt ist als dies noch vor ganz kurzer Ze

weitere Aufwärtsbewegung nur sehr zögernd eingegange

K

tember 10
—%%dktenrohzink 0

hochon recht
Lon-

80 —7 0

—
wWie beim 5 15 des Grunderwerbsteuergesetzes (5 460 der Am
Reichsabgabenordnung ) . Es wird unterstellt , das die Gesell -

dew Tork , 28 — ereeeeeschafter zu Bruchteilen berechtigt seien , und zwar im Reichs - e e ee eeee , 1stempelgesetz nicht nur beim Gesamthandseigentum , sondern Kattee iobe 1d yiͥu Aektcolyt 13. 88 13. 85 Ored . Bal .auch bel Gesellschaften mit eigener Rechtspersönlichkeit . Da - zul — ar ie 320 320 Zuck dentrr ? „
rum soll derjenige Gesellschafter , der Sachen oder Rechte ] Sezam 31

—. — Al 11von der Gesellschaft zum Sondereigentum erhält , nur das - ] kirxa . 35 —. — Fisen 7 —
2175

u. Ori Saum. 1 101j
2 . 7 —. — Veſdht 45 .75 Wel — ſ⸗euheeen derd aean ee belen dee deade ee 28 e

berechtigte Gesellschafter das ganze Vermôgen untereinander aget 227 4 . Jathnsatet 1085 10. 20 Benn neder.
auf , daß jeder Bruchteil zu erhält , so ist steuer - 1000 1848 tet 200 10

ſchtirer er er eden Kerabewels Ae kean dlenege. kee e e ee e

kordert Werden, weil nichits an Rechten überlassen Wird, ee e e
Was nicht schon besessen wäre . ( Urteil vom 5. Mai 1922 , welnen Jul . 20 110 . 80n den Dez. 80. 88 75 . 8 Schwelne 1455IIA 20/ % . )

ah 1 1980 103.— 80⁰Bal
11 55 1125 ſelot

ganer 1060 101— — 0 0 ＋ . — opt. 11. 8 ohs .
Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs - aber —4 —— —771 —. —4 10. 0 ſdd.75 1 70

gaen Prae Ler Af l fr ai Luregnergau, 00 4 e 28 e8 r ein Zwanzigmarks
kür ein Zehnmarkstück . Für ausiändische Goldmünzen wer -
den entsprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von Schiffahrt . 44 005Reichssilber Hünzen durch die Reichsbank und Post Von der Rheinschiffahrt . Sinkender Wasserstand i8t
erfol
5

unverändert bis auf weiteres zum 4ofachen Betrag
es ennwertes .

Die Zinssätze der Reichsbank bei Abgabe unverzins -
Uieher Reichsschatzanweisungen sind entsprechend der Er -
höhung des Reichsbankdiskontes durchweg um 17 / herauf -
gesetzt worden und betragen für Nichtbanklers bis auf wei⸗
teres 5 % auf Schatzanweisungen mit 14 . bis 26 tägiger Lauf -
zelt , 57 % bei 30 . bis 90tägiger Laufzeit , 5¼7 % Annahme
von mindestens 5 Millionen , 5 % bel Anmnahme von min -
destens 15 Milllonen , 56 % auf Schatzanweisungen mit 10
bis 13 Monaten Laufzeit .

Erhöhung des Zinsfufſes der Darlehenskassen . Gleich -
zeitig ist auch der Zinsfuß der Darlehenskassen des Reichs
gestern um 19 % heraufgesetzt worden und beträgt bis auf
Weiteres für Vorzugsdarlehen 674 %; für Darlehen gegen
Verpfänd festverzinslicher Wertpapiere einschliefilich
unverzinslicher Schatzanweisungen 655½ ; für Darlehen gegen
Verpfändung , Waren , Aktien und dergleichen 7/ . Für Par -
lehen , die seinerzeit zur Zeichnung von Kriegsanleihen ge -
Währt worden sind , verbleibt es vorläufig Lel dem seit -
herigen Zinssatz von 556 %.

Die Bayerische Notenbank hat den Diskont auf . % und
den Lombardsatz auf 7 % erhöht .

Zur Devisenablieferung für Privatbanken . Nach einer
Mitteilung des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr -
bewilligung vom 12 . Juli 1922 hat die Reichsbank darauf
verzichtet , daß die ausführenden Firmen von sich aus der
Reichsbank ( Devisenkontrolle ) monatlich Mitteilung über die
Ablieferung solcher Pflichtdevisen machen , die mittelbar ,
d. h. durch Vermittl . einer Privatbank , an die Reichsbank
abgeliefert wurden . Die Außenhandellstellen werden daher
künftig den ausführenden Firmen bei Erteilung von Ausfuhr -
bewilllgungen nicht mehr die Verpflichtung zu derartigen

8
1

monatlichen Aufstellungen Aaer iee Durch den Fortfall Wasserstandsbeebachtungen im Monat luli —dieser Mitteilungen wWird die Devisenablieferyngspflicht 15selbst in keiner Weise geändert . Die ausführenden Firmen
2. . 8. 20. 21 — ·müssen nach wie vor ihrer Privatbank ausdrücklich auf - ⸗ — —

77 %die e eee —5 — eeee 12 77 1222225 72 5 70 23 15 35 1252enzwerke Gaggenau ( Baden) . e Universität Frel - Hanan 7
burg hat die Direktoren pell Lohrmann und Friedrich e e ee 726 .Demans xvon den Benzwerken Gaggenau , der bekannten f . 2224 805 20 242445 Lectr 22½deutschen eeee eeee wegzen ihrer Verdlenste Nüis % L 2 2775 n
um die Entwicklung des Nutzauto - Baues und um die badische

4 4 % 4 %0 4e 4nJ ve N.Wirtschaft zu Ehren - Doktoren der juristischen Fakultat , — — 22272222 : 00 d 088 054 4
Staatswissenschaftliche Abteilung , ernannt . Bei den Benz -
werken Ga au tritt während der Sommerferien eine
Reihe weibllcher ünd männlicher Studierender der National -
Oekonomie in den praktischen Verwaltungsbetrieb ein . Die
krüher , speziell beim akademischen Studium , manchmal ver -
mißte Fühlung mit dem praktischen Leben wird so ohue
Zweifel am besten vermittelt , wobei auch die Studenten
noch die Möglichkeit haben , ohne Unterbrechung des Stu -
diums selbst ihren Unterhalt zu verdienen .

Devisenmarkt
Mannheim , 31 . Juli . ( . 30 vorm . ) Am hiesigen Platz

notlerten ; New - Vork 635 Geld 645 Brief , Holland 24 550 ,
London 2825 , Paris 5190 .

New - Lork , 29 . Juli . Die Reichsmark notierte bei Börsen -
schluf 0,15½½ͤ ( 0, 1776 ) cents , Wwas einem Dollarkurs von 625
( 575,55 ) 1 entspricht . 11. 40

Zürich . 20. 29. Un Franken )
Berlln „ „„ „ „ . 97 . 96 Itallen „ „ „ eee e
Vien „ . 01 . 07 Brllsse “ . 40 41 . —
Frag „ „ 11. 85 12. 50 Kopenhagen „ I113 . — 113 . —
Holland „ „ „ 204. 28 204l. 40 Stooknholm „ ½ 148. 78 129. 75
R eeen „ „ „„ . 25 Obristlaniss „ . 5 89. 20
Londoeoernn 28. 41 23. 36 Hadrludu . 78 . 7
Fans , „„ „ n Buenos Alres . 191. 50 191. 50

Kopenhagen . 20. 29. n Kronan )
Slohtw . a. Hamburg . 88 . 79 Slobtwy. a. London 20. 68 20. 88

7 „ Amsterdam 180. 55 130. 50 „ „m· Farls . . . 50 33. 20
25 „ Sohwelz . . 69. 50 . 50 „ Antwerpen . 38. 50 36. 25
1 „ Mew Vorx . 685 . 68 „ „ Heleingfors . 70 . 70

Stockholm . 20. 29. in Kronen )
Sfohtw . a. Berlinn , . 738 0,66 Sſohtw . a. Londom . 17 . 0 17. 08

„ u Amstordam 149 . — 148. 25 „ „ Farite . . . 80 31,60
„ un Sohwelz . . 78. 15 73 . — „ „ Srüssel . 30.25 30 . —

„ „„ Washington . 64 . 83 „ „Helsingfors . 05 . 95
New Tork , 29. Jul ( S ) Devlsen ,

290. 29. Spanlen 15. 55 15. 88
Frankrelob . 21 . 16 Sohwelz 19 . — 19. 18 Itallen . 59 . 598
Belglen . 01 . 7a England . 44 . 45] Deutechland . 17 . 15

Waren und Märkie .
Metall - Wochenbericht . ( Deutscher Metallhandel . - . ,

Berlin - Oberschöneweide . ) Der deutsche Metallmarkt ver⸗
kolgte in der heute schließenden Berichtswoche eine ständig
aufsteigende Linie mit täglich weiter anziehenden Preisen .
Die Stimmung ist allgemein fester geworden , und die
Schwankungen , die zu verzeichnen waren , aind lediglich
Rückschläge gewesen , die kaum erheblich ins Gewicht fielen .
Infolgedessen sind die heutigen Preise wieder bedeutend
höher als vor 8 Tagen . Das Geschaàft war trotzdem nicht
besonders lebhaft , weil sowohl der Konsum wie der Handel
nur den dringend notwendigsten Bedarf eindeckten . Obwohl
infolge der allgemeinen politischen Lage eine Abschwächun

man 1,

＋
zeleden tüur die Schitfahrt , Bei fangsam aufheiterndem Na

geht das Wasser in den letzten Tagen stetig zurück . Le
raum ist gegenwärtig sehr gesucht . Dieser Umstand finag,
seine Auswirkung in einem Anziehen der Frachten . Ab
burg nach der Rühr beträgt die Tagesmiete . 20 A pro

120

und Tonne , an Mittelrheingegend ungefähr . 10 &, alles
15 Tagen Garantie . Für Hollandreisen nach Harlingen 2 %

. 75 fl .
1I. pro Tonne , nach Tillburg 1, 60 fl . , na W.

kraft ist genügend vorhanden . Der Taltarif wird

eert

i eingeschränkten Lade - und Löschfristen . Seuug
mit

über Tarif notiert , während der Pie raem von Mains ing
Mannheim heute 12 4 beträgt . — Die achwirkungen
ländischen Streiks machen sich bereits in einer 1 N
Stockung der Anfuhr erheblich bemerkbar . uhr ht
ländischer Güter , darunter besonders englischer K

Die Z

in den letzten Tagen merklich nachgelassen . Der 8 4 70
in ein verschärftes Stadium getreten , sodaß in Rotterdsehu

gehende Kähne bezw . Fahrzeuge teilweise polizeilichen
erhalten . Die Reedereiverbände drohen mit einer Stilleſs
der gesamten holläandischen Binnenschiffahrtsflotte un
lassung des Personals .

* Mainz , 30 . Juli . Frachtennotierungen bei der
fahrt . Der Frachtenmarkt ist ziemlich fest . Von Nanf

5
Koblenz nach der Ruhr wird für Schwergut bei halber
und Löschzeit 65 4 für die Tonne bezahlt . Kahnmiete 9
Tag und Tonne 215 —2,25 ; Schlepplohn von der Ruht

löhne 160 % über
Mannheim 130 4 % von Nains bis Frankfurt 10 Talseheg

Normaltarif . — Die Schiffahra⸗
sehr lebhaft , besonders der Streik der holländischen Ple
Tahrt beeinflußt die deutsche Rheinschiffahrt
Main - und Neckarschiffahrt ist ebenfalls gut im Gan
Floßverkehr auf dem Rhein und Main ist mittelm

,

stig .
＋

ſder

gud. netter , 4. 18⸗

—
Wasserwürme des Rheins am 31. Juli morgens 6 e ,

— —

Mannheimer Wetterbericht
vom 31. Juli morgens 7 Uhn.

Barometer :786, mm. Thermometer :16,20 C. Nledrigste Temperatu
14, % C. Hachste Iemperatur gestern : 270 C. Niederscillag : . 0Lien
den qm. 80 . 4. Bewölktt .

Herausgeber , Trucker und Verleger : Druckerel Dr . e ,8
General⸗Anzelger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

Direktion : Ferdinand
7

eyme . — Verantwortlich für Politik : 87 %Hammes für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton : J . V . Dr . Frit da

für Lokales und den übrigen lebaltioneden Inhalt :
5

für Anzeigen : Kaxl Hügel .
Richard Sch

—

konkurrenzlos !

der erfolgreiche rypenflachdrucker für

Schreſpmaschinenbrlefe , Vervielfältigungen,
Formulare , Rundschreiben .

50 - 75 % Ersparnis
an Druckkosten , Zeſt , Personal , Porto

Rödertal - Setzmaschine
imt Sehreibmaschinen - Tastatuf

Schriftl . Anfragen erbeten . Vertreterbesuch unverbin

Rödertal - Büromaschinen - Vertule,
Mannheim — 8. m. b. H. 08 ,11 — Fernruf

85⁴

gllob

der Devisenkurse und damit der Metal —— im Augenblic
kaum zü erwarten ist , werden größere Engagements für eine

A

————᷑



—SSiinSsinnn
288

S

N

8

—*

8

NNX

Mannheimer Turngeſellſchaſt gewinnt mit Reumann den 400 Meter⸗Lauf in 30,s Sek . — 400 meter⸗

ef

cbenfalls 4 Meiſterſchaften . Bei den Damen beherrſchten bie Münch⸗

Ei
M

. „

15 lag mit beiden Läufern in Führung , die

davon. —

der

1800

ae
dadeber

Mannheimer General - Anzeiger . ( Miftag⸗Ausgabe . ) Montag , den 31 . Jull 1922 .

[ Der S onntk d o m S d ün k

Südͤdeutſche Leichtathletikmeiſterſchaſten.
hürdenlaufen mit Hebel in 59,4 Sek . — 8oo Meter⸗Lauf mit Wellenreuther in 1,57 . 9 Min . und das

Speerwerſen mit Junſum mit 52,33 Meter .

Bei herrlichem Wetter nahmen am Samstag in Ludwi
155en gef dem Platze der Fußballgeſellſchaft O03 die ſüd⸗

zutſchen Seichtahletit Meifkerſchaften ihren An⸗
g . Aus ganz Sübdeutſchland waren die Beſten zuſammen⸗

gekommen , um ſich vor den Deutſchen Meiſterſchaften nochmals zu
weſſen. Wenn auch einige bekannte Sportsleute , wie Bedarff , Frl .

esling uſw . nicht erſchienen waren , ſo wurden durchweg gute
iſtungen geboten . Ein prächtiges Rennen lieferte der jugendliche

[ lenreuther , Mannhelmer Turngeſellſchaft über

0
Meter , die er in der ſehr guten Zeit von . 57,9 Minuten

or Kern⸗Frankfurt gewinnen konnte . Kern verſuchte in den letzten
Meter vorzugehen , Wellenreuther gab jedoch die Führung nicht

doehr ab . Eine Ueberraſchung war auch der Sieg von Hebel ,

Naniene Mannheimer Turngeſſſchaft , im 400 Meter⸗
ürdenlauf , den er in 39,4 Sek . vor Herr , 1860 München , ge⸗

dunnen konnte . Am Kamstag kamen 6 Kämpfe zur Entſchei⸗

Mese das Diskuswerfen für Damen , Lch rung für Herren, 5000
eter⸗Lauf , 800 Meter⸗Lauf , 400 Meter⸗Hurdenlauf und das 5000
eter⸗Gehen . Im Hochſprung erreichten 2 Springer , Kraus ,

Sie. 46 Nürnberg und Adam , Sp. V. Trier , je . 78 Meter ; der

Ur
6r wurde durch das Los feſtgeſtellt . Die 5000 Meter waren

Bec etner , M. T. B. Stuttgark in 16 . 05,2 Min . eine ſichere

Am Sonntag morgen wurden die Wetttkämpfe fortgeſetzt .
das Wetter und der Beſuch waren ehr gut . Es wurden nur die
Entſcheidungen für Damen im Hochſprung und Speerwerfen aus⸗

35 Hen, en Hochſprung ſicherte ſich Frl . Mayr⸗München mit

8
Meter vor Frl . Markin , T .B. 46 Bruchſal im Stechen . Beide

amen ſprangen . 35 Meter . Das Speerwerfen war eine ſichere
ute von Frl . Friedrichs , 0 München mit 22 . 78 Meter .

tr.— wurden am Vormittag nur Vor- und Zwiſchenläufe ausge⸗

Nachmittags wurde dann um die Meiſterſchaften gerungen .
Mannzeln konnte im ganzen 4 Meiſterſchaften gewinnen . Dieſe
zamen alle nach der Mannheimer Turngeſellſchaft und

der 400 Meter Reumann 50 . 8 Sek. 400 Meter⸗Hürden⸗

Sufen . 9,1 Set , 500 Meter Wellenreuther . 57,9 Meter ,
Deerwerfen Funium 52 . 33 Meter . Nach Frankfurt kamen

gerinnen das Feld , ſie konnten ſich im ganzen 5 Meiſterſchaften
rlegen chern . Meiſterin im 100 Meter⸗Lauf wurde wieder Frl .

N
eber⸗ chſal . Nachmittags hielt Stadtrechtsrat Weiler im

amen der Stadt Ludwigshafen eſne kurze Anſprache , in der er
die Bedeutung des Sports zur Erhaltung eines gefunden Kör⸗

es und Geiſtes hinwies . Nach Schluß der fand die

Meizvertellun ſtatt . Die Sieger erhielten den Titel Süddeutſcher
eiſter , ein Biplom und eine Plakette .

Die Ergebniſſe der einzelnen Kümpfe :
100 Meter - Sauf : 1. Meiſter von Süddeutſchland : Welder ,
a F5 11 . 1 Sek . 2. Söhngen⸗Frankfurt 11. 2. 3. Fritz .G. 11 . 3 Burckard , F. G. 03 9 11. 4. — Frank⸗

1
e bis ins Ziel be⸗

en. Dicht auf Fritz und Burckard .

92 Cind Meter . Sauf : 1. Süddeutſcher Meiſter Bur gar b. . G.

Der idwigshafen 23 Sek . 2. Maas Fe ene t deek⸗

abg auf wurde zweimal gelaufen , einmal die Bahn zu kurz
eſteckt worden war . Im zweiten Lauf konnte Burckard knapp

ewinnen . Fritz , F . G. Mannheim hatte im erſten Lauf kurz vor
Ziel aufgegeben .

Naraco Meter - auf : 1. Süddeutſcher Meiſter : Neum an n. . .

. 2 nheim 50 . 8 Sek . 2. Apfel , T . B. 46 Mannheim 51 . 8. Scherf ,

Faſache Aſ al 51. 4. Neumann 485 30 dem Ziel
e Apfel in Führung zu ge eümann wies jedo nAngriff Führung zu gehen , ch

70. 90 1. Süddeutſcher Meiſter : Wellenreuther ,
8. Kleranndeim . 579 Min . 2. Kern, Eintracht Frankfurt 2 Min .

ar en . 01 1
12 5 des

mberger , K. F. B. zog in mächtigem Lauf in Führung

durück.
„Bel400 Meier ſtel er auf den 8. And dann auf den 4. Plaß

ſ aun bel 700 Meter aufzugeben . Wellenreuther konnte dann

Renne em Abſtand , in der ſehr guten Zeit von . 57,9 Min . das
nen für ſich entſcheiden .

85 Meter - eauf : 1. . fuſen Meiſter : Schneider , . V.
dankfurt . 12,5 Min . 2. Jenuwein , 1860 München . 15,8 .

— tuttgart 1874 417 . 4. Walz . V. f. R. Landau . — Schnei⸗

Ueß. von Anfang an die Führung , die er ſich auch nicht nehmen

5000 m8 eter - Cauf : 1. Süddeutſcher Meiſter : Kettner , MTV .

8. Sabſe 16 . 05 . 2 Min, , 2. Seubert , 1. FC . Nürnberg 16 . 292 Min . ,

wurde vonl Freiburger Turnerſchaft , 16 . 29 . 4 Min . Das Rennen

Alsreichſte
Plener Uberkegen gewonnen . Reu⸗Mänchen , der aus .

auf. ſte Bewerber , gab bei 3000 Meter in Führung liegend

dweiten Al Endkampf zwiſchen Seubert und Sabietzki um den

1

1129 Meter - eaufen . 1. Süddeutſcher Meiſter : Jenuwein ,

3
chen , 34 . 93 . 5 Min . 2. Hoy , 1860 München , 130 Meter

Gilch , 1860 München , 36 . 14 . 6, 4. Brennner , . B 46

die . 5. Emerich , Ver . Tſch . München . Jenuwein übernahm

— Held
er

z0g in, leuhmigagem Stil, 151 ſefact von
von ! Ue a ennens legte erinem Stiefel 85

er die Hälfte des gt

Stabhochſpringen . 1. Südd . Meiſter Lochner , 1860 Mün⸗
chen , 3,40 Meter, 2. Zimmermann⸗Würzburg , 3,30 , 3. Fröhlich⸗
Frieſenheim , 3,30 , 4. Meixner⸗Brühl , 3,30 . Durch Los entſchieden .

Kugelſtoßen . 1. Südd . Meiſter Wenninger⸗Pirmaſens ,
12,43 Mtr . , 2. Schlenker , Kickers Stuttgart , 12,40 , 3. Steinbrenner ,
1860 Frankfurt , 12,39 , 4. Major⸗Kaiſerslautern , 11,58 Meter .

Diskuswerfen . 1. Südd . Meiſter Steinbrenner , 1860
Frankfurt , 43,75 Meter , 2. Maſor⸗Kaiſerslautern , 36,66 , 3. Dr .
Orſchmann , M. T. G. Mannheim , 35,47, 4. Schlenker , Kickers Stutt⸗
gart , 32,09 Meter .

Speerwerfen . 1. Südd . Meiſter Junium , M .T. G. Mann⸗

heim , 52,33 Meter , 2. Dr . Orſchmann , . . G. Mannheim , 47,95 ,
3. Kraus , 1. F . C. Nürnberg , 47,81 , 4. Dr . Müller⸗Saarbrücken ,
47,34 Meter .

Damen .

100 Meter - Lauf für Damen . 1. Südd . Meiſterin Weber ,
F. Vg . Bruchſal , 18,3 Sek . , 2. Amſel , T . V. 60 Frankfurt , 13,5 Sek. ,
3. Heiß , 1860 München , 14 Sek , 4. Felbel⸗Saarbrücken . Fräulein
Weber überholte bei 80 Meter Frl . Amſel und gewinnn ſicher .

4 & 100 Meter Staffellaufen für Damen . 1. Südd . Meiſterin
T . V. 1860 Frankfurt , 53 Sek . , 2. T. u. Sp . 1860 München ,
52,2 Sek . , 8 Karlsruher F. . , 55,2 Sek . Von Frankfurt ſicher

Weitſprung
ewonnen.

r Damen . 1. Südd . Meiſterin Heiß , 1860
München , 4,82 Meter, 2. Weber , T. Vg. Bruchſal , 4,74 Meter , 3.

221 —50 München , 4,65 Meter , 4 . Richter⸗Cron⸗Frankfurt ,
eter .

Hochſpringen für Damen . 1. Südd . Meiſterin Mayr , 1879
1,35 Meter , 2. Martin , T . V. 46 Bruchſal , 1,35 Meter .

ur
4. Kloſe , T . V. 46 Mannheim , 1,30 Meter . Durch Los entſchieden .

Kugelſtoßen für Damen . 1. Südd . Meiſterin Seitz , Jahn⸗
München , 8,27 Meter , 2. Eckrich⸗Mutterſtadt , 7,89 , 3. Stahl , Kickers
Stubtgart , 7,78 , 4. Mayr , 1879 München .

Diskuswerfen für Damen . 1. Südd . Meiſterin Böhringer ,
Jahn München , 22,78 , 2. Bliſſe , 1860 Frankfurt , 20,93 , 3. Wittrin⸗
Saarbrücken , 20,50 .

für Damen . 1. Südd . Meiſterin Friedrichs ,
Jahn⸗München , 27,38 , 2. Bliſſe , 1860 Frankfurt , 24 . 95 , 3. Jeſſulat ,

Schüler⸗ und Jugendregatta Mannheim .
Die Schüler⸗ und Jugendregatta des Mannheimer Regattavereins

hat auch in dieſem Jahre ihre volle Daſeinsberechtigung bewieſen ,
denn die jungen Ruderer hatten ſich wieder mit ſichtlichem Fleiß und
Eifer auf ihre Aufgaben vorbereitet . Dem leider nur ſpärlich erſchle⸗
nenen Publikum wurde auf der Regattaſtrecke des unteren Neckars
ein guter Sport geboten . Die Rennen verliefen fair und Sieger wie
Beſiegte ſtritten bis in das Ziel mit Energie um die Siegespalme .
Auffallend bleibt , daß Ludwigshafen überhaupt keine Meldung ab⸗
gab und daß nur der Mannheimer Ruder⸗Club im 1. Vierer und im
Achter ſtartete . Dieſe Mannſchaften des Clubs allerdings ſind vor⸗
züglich und enthalten brauchbares Material auch für die offenen Re⸗
gatten . Nachfolgend die Ergebniſſe :

Erſter Vierer , Wanderpreis , geſtiftet von Herrn Kommer⸗

1—
Direktor Dr . Jahn⸗Mannheim , Sieger : Mannheimer

uder⸗Club , ( Erich Ruſt , Adolf Wagner , Oskar Schäfer , Karl
Galura , St . R. Riſſer ). Alleingang für Club , da Worms zurückgezo⸗
gen hatte .

Zweiter Vierer , 475 für Schüler , die noch nicht geſtegt
haben . Sieger : R. V. Amicltia ( Maier , Schäfer , Weiß, Leiſte ,
St . H. Fauth ) ; 2. R. C. „ Allemannia “ ⸗Karlsruhe ; 3. M. R. . , R. G.
Heidelberg nicht geſtartet . Sehr intereſſantes Rennen , das Start 4
im Endkampf mit 2 Meter Vorſprung knapp entſcheidet .

Gaſt⸗Vierer . Sieger : R. G. Worms ; 2. R. C. „Alle⸗
mannia “ ⸗Karlsruhe ; 3. R. G. Heidelberg ; mit 2 Längen gewonnen ,
ſcharfer Kampf mit dem 2. Platz .

Anfänger⸗Vierer . Sieger : R. V. Amiecitia ( Maier ,
Weiß , Schäfer , Leiſte , St . H. Fauth ) ; 2. Mannheimer Ruder Club ;
3. M. R. G. Nach wechſelnder Führung ſicher gewonnen .

Achter . Sieger : Mannheimer Ruder⸗Club ( R. Hor⸗
muth , K. Haag , F. Weißenrieder , J . Rörſch , 1 Ruſt , A. Wagner ,
O. Schäfer , Karl Galura , St . Richard Riſſer ) ; 2. Mannheimer Ruder⸗
Club , Mannſchaft Moritz ,

Von Start an lebhaftes Tempo mit Bord⸗ an Bord⸗Kampf , dann
wechſelnde Führung . Erſt bei 1000 Meter vermag die Mannſchaft
Galura die leichtere Mannſchaft Moritz abzuſchütteln und mit knap⸗
per Länge zu ſiegen . —5

Während der ungebührlich langen Pauſen zwiſchen den einzelnen
Rennen ſtarteten 3 weitere Mannſchaften des Ruder⸗Club um das
deutſche Turn⸗ und Sport⸗Abzeichen und boten damit ebenfalls ein er⸗
freuliches Zeichen der ſportlichen Betätigung im Mannheimer Ruder⸗
Cub. Kg.

Die ſonntägigen Pferde⸗Rennen
Berlin⸗Grunewald .

Preis von Oelber . 45 000 Mark . 1600 Meter . 1. Geſtüt Weils
Tauſend Marknote ( Kögler ) , 2. Welcome Bliß , 3. Mrs .
Bunch . Ferner : Intendant , Fabiola , Lämmergeier , Minne , Black
Mark , Thusnelda , Kirſche . 23 : 10 ; 13, 17, 17 : 10 . — Preis von
Rabenſteinfeld . 45 000 Mark . 1000 Meter . 1. Graf Seydlitz⸗San⸗
dreczkis Orchis ( J . Heidt), 2. Iſelberg , 3. Eilfried . Ferner : Land⸗
flucht , Mortimer , Tor di Quinto , Barbaroſſa , Heldin , Dublone ,
Kreuzbombe , Fliegemal , Pali , Alſterroſe . 63 : 10 ; 28, 28 , 20 : 10 . —
Traum⸗Rennen . 80 000 Mark . 2400 Meter . 1. A. und C. v.
Weinbergs Aventin ( O. Schmidt ) , 2. Damenweg , 3. Lorenzo .
Ferner : Freigeiſt , Caſa Bianca . 20 : 10 : 12, 16 : 10 . — Graf Gers⸗
dorff⸗Ausgleich . 55 000 Mark . 1800 Meter . 1. A. und E. v. Wein⸗
bergs Simſon ( O. Schmidt ) , 2. Königsadler , 3. Gimpel . Ferner
Lindenblüte , Iſabella , Habanera , Caſanova , Leibfuchs .
34 : 10 ; 14, 18, 15 : 10 . — Sierstorpff⸗Rennen . 90 000 Mark . 1000
Meter . 1. A. und C. v. Weinbergs Ausleſe (DO. Schmidt ) , 2.
Mainberg , 3. Mortala . Ferner : Eitelkeit , nanas , Fuchsmajor ,
Malchin , Eigilbert , Kiltinte . 19 : 10 ; 12, 25 , 39 : 10 . — Delila⸗Rennen .
55 000 Mark . 1400 Meter . 1. Hauptgeſtüt Graditz ' Geiſer
GJanek ) , 2. Athene , 3. Centrifugal . Ferner : Filou , Pan Robert ,
Obulus , Wotan , Burkus II . Rabenlocke , Meerſchaum , Ceres , Favo⸗
rita . 28 : 10 ; 16, 55, 34 : 10 . — Wilmersdorfer Ausgleich . 55 000 Mk.
2800 Meter . 1. Reinh . Müllers Gyere velem ( Gorsler ) , 2. Ein⸗
hart , 3. Parcival . Fern . : Kern , Kiralyka , Fuhrpark , Paukenſchläger ,
Maral , Sultane VIII . 22 : 10 ; 13, 14, 15 : 10 .

München .

Preis von Starnberg . 30 000 1000 Mtr . , 1. Dr . Lindebergs
Gildemeiſter ( Stolpe ) , 2. Saul , 3. Infant . Ferner : Perpetua ,
Nordpol , Cognac , Emilio , Rolandseck , Fateider , Schwindellotte ,
Laerte . 139 : 10 , 45, 49, 76 : 10 . — Verſuchs⸗Jagdrennen . 30 000 .
3000 Mtr . 1. Gräfin Oſtheims Phyllis ( Schuller ) , 2. Donna .
12 : 10 . — Walhalla⸗Preis . 75 000 1600 Mtr . 1. Frhr . v. Schrenk⸗

Meter . Hürdenlaufen. 1. Süddeutſcher Meiſter Troß⸗

nur . Haußmann , Kickers Stuttgart , 18 . 2 Sek . Troßbach ,0
4 Jehntel Sekunde hinter dem deulſchen Rekord lief,

mneter Hürdenlaufen. 1. Südd . Meiſter Hebel , M .L. G.„ 59 . 4 Set , 2. err , 1860 München , 60 . 1 Sek . , 3. Schnei⸗

ewann das Nennen im Auslauf mit Aufbietung aller
4 *

ſ guter Zeit .

dank2 Matal 44 Sek . , 2. Eintracht Frankfurt, 44 . 1 Sek . , 8.
trauchein inbeim 45 . 5 Sek . Frankenthal konnte durch dasFroucheln

valer lieferten trotzdem ei 5
R* n ſehr ſchönes Rennen .

1000, meter- Stafſellaufen . 1. Südd . Meiſter T .B. 60

Min . , 4. 1. . C. Nürnberg . München ge⸗

eter -Gehen. 1. Südd . Meiſter Emerich , T . V. Mlün⸗

bt in Führung , ſpäter holte Emerich auf und lief
nach Hauſe .

„ „ Adams , Sp . V Tri
gsha Shp . V Trier , 1,78 , 3. Laubſcher , T. F. E.
92

daſen , 178 , 4. Haußmann , Kickers Stuttgart , 1,73 Aer
„ 1. Südd . Meiſter Schmi 60 Müeter, er chmid , 1860 München ,

Alckers Stüu Nig Voruſſia Neunkirchen , 6,47 , 3. Haußmann ,

ſheckache Frankfurt 189 Sek , 2. Spric , B. f. N. Mann .

legen .

chen, 63 Sek . Herr lief bei den letzten Hürden ſehr gut

400 meter Skaffenlaufen . 1. Sadd . Meiſter Fu ß . ⸗B.

rankenthaleines Eimtrachtmannes die Skaffel gewinnen . Die

demer dr „Gef. Ain , 2, Elntracht Frankfurt , 86 . 3 Min , 3. Mann⸗

U

ngere —N 2. Schmidt⸗Aſchaffenburg , 25 . 04 . 2 Min . Schmidt

1. Südd . Meiſter . Kraus , . B. Mürnberg ,

5 entſchieden . Beſonders ſchön ſprang der jugend⸗

88 6,
4. Adams⸗Trier , 6,31 Metr .

*

Notzings Ingeborg U ( A. Seiffert ) , 2. Belſazar , 3. Opanka . ( Fer⸗
ner : Memling , Prinz Udi , Roſario , Conſul , Inclan , Metis ,

Stechen entſchieden . 3. Orſchled , F. T. C. Ludwigshafen , 1,30 ,

V. f. R. Kaiferslautern , 21,75 , 4. Blatter⸗Saarbrücken , 20,45 Mtr .

Firſt Roſe , Paſſage , Diana . 213 : 10 ; 30, 30 , 16 : 10 . — Macholl⸗Preis .
75 000 2000 Mtr . 1. Meiners Fillipov ( Eichhorn ) , 2. Kairos ,
3. Harangod . Ferner : Lebensgefährte , Hexenmeiſter , Samburg , Great ,

Succeß , Diana . 34 : 10 ; 12, 13, 16 : 10 . — Preis von Poſſenhoven .
40 000 „ 4000 Mtr . 1. Gräfin Oſtheims Conds ( Schuller ) , 2. Rauf⸗
bold , 3. Langouſte . Ferner : Röffchen . 12 : 10 ; 11, 14 : 10 . — Sommer⸗

Ausgleich . 40 000 „ 2400 Mtr . 1. Jul . Mayers Jahn ( Unruh ) ,
2. Manrico , 3. Räuberhauptmann . Ferner : Hornsriff , Satyr , Brand⸗

meiſter , Nicolo , Sonntagsruhe , Muſikant , Polka . 24 : 10 ; 14, 22, 20 : 10 .
— Preis von Feldafing . 30 000 3500 Mtr . , 1. S . Schmitts Ro⸗

ſengärtner ( Ffeiffer ) , 2. Zwinger , 3. Pippin . Ferner : Landratte ,
Naive , Caſimir . 20 : 10 ; 13, 14 : 10 .

Hannover .

Harzburg⸗Rennen . 35 000 Mark . 1000 Meter . 1. Moſhakes
Eldorado ( Wehrmann ) , 2. Herzig , 3. Roſe . Ferner : Glyeinie ,
Lucifer II . 44 : 10 ; 24, 30 : 10 . — Preis von Remlin . 45 000 Mark.
1600 Meter . 1. Puſchs Saloppe ( Olejnik ) , 2. Raptator , 3. Chal⸗
cedon . , Ferner : Condor , Terek , Feva , Leonidas , Tango , Patriot .
48 : 10 ; 15, 25 , 17 : 10 . — Hürdenrennen der Dreijährigen . 40 000 Mk .
2400 Meter . 1. Heß ' Braunblau ( Knobel ) , 2. Glückstaube , 3.

Gazelle . Ferner : erdi , Pad , Kalauer . 185 : 10 ; 56 , 17 : 10 . —
Großer Preis von Hannover . 100 000 Mark . 2400 Meter . 1.
Naumanns Dardanos ( Jentzſch ) , 2. Abenteurer , 3. Pallenberg .
23: 10. Mydlinghoven⸗Rennen . 45 000 Mark . 2000 Meter , 1.
Stall Charlottenhofs Terz ( Kaiſer ) , 2. Endegut , 3. Aladar . Ferner :
Palme , Anarchiſt II, . Horſt , Glöckner . 62 : 10 : 26 , 21 , 31 : 10 . —

Preis der Stadt Hannover . 55 000 Mark . 1300 Meter . 1. Haupt⸗
geſtüt Graditz Habicht ( Kaiſer ) , 2. Teufelsroſe , 3. Traudi . Ferner
Roſenbuſch . 23 : 10 ; 15, 16 : 10 . — Lorbas⸗Ausgleich . 40 000 Mark .
3200 Meter . 1. Trauns Rautendelein ( Teichmann ) , 2. Radom ,
3. Algebra . Ferner : Perſeus , Schnucki II , Karl der Große, Spar⸗
ſam . 54 : 10 ; 13, 14, 10 : 10 . Sommer⸗Rennen . 40 000 Mark .
1400 Meter . 1. Schönemanns Maikotten ( Senkpeil ) , 2. Frau
Holle , 3. Chicaneur . Ferner : Conſuela , Mineſtra , Auer , Oſtflucht ,
Katzbach , Kotik , Brünne . 123 : 10 ; 27 , 17, 21 : 1i0 .

Neuß .
Jugend⸗Rennen . 50 000 Mark . 1000 Meter . 1. Pfeiffers

Numen ( Möller ) , 2. Fataliſt , 3. Kaulquabbe . Ferner : Felſen⸗
riede , Meilenſtein , Minneſänger , Tullhahn , Cyrano , 15Girl . 88 : 10 ; 22 , 14 , 50 : 10 . — Schlenderhan⸗Rennen . Mark .
1400 Meter . 1. Henrichs Leonie ( Jurnik ) , 2. Sent M 5 8 .
Leitha . Ferner : Domherr , Elk , Dribble , Balte, Fokker , Edelſtein .
52 : 10 ; 20 , 28 , 27 : 10 . — Zolltor⸗Hürdenrennen. 50 000 Mark. 2800
Meter . 1. Brammers Porphyr 11 ( B. Seibert ) , 2. Spartaner ,
3. Dorchen . Ferner : rn , Merkur , Schanze , Jen , Zenobia , Raft⸗
los , Roſengarten , Markaner , Freia II , Seelöwe . : 10 ; 10 , 21 ,
16710 . — elenbergen e 50 000 Mark . 1800 Meter . 1.
Mergenmeyers Mageppa

G. Brown ) , 2.
ſpeuhen

8. Fehlerlos .
erner : 2 . , Arras II , Knuſpe „ Feuersbrun
ichenblatt , Kalmanczt , Pan . 23 : 10 ; 14, 29 , 14 : 10 . — Grit⸗Ja

rennen . 50 000 Mark 8800 Meter . 1. Indens Pankgräfina
Köhnke ) , 2. Rote Roſe , 8. Duckling und Anitra . Ferner : Flieger⸗
eld , Thuja , Gerlinde , Kanonade . 60 : 10 ; 14, 15 , 8, : 10 . — Preis

von Neuß . 100 000 Mark . 2000 Meter . 1. Frl . Wecks Orna⸗
ment ( Korb ) , 2. Turban , 3. Caliari . Ferner : Windsbraut , Teifi ,
Dalaj Lamg . 88 : 1946 , 18 : 10 . — Laudenberg⸗Ausgleich , 68 000
Mark . 2400 Meter . 1. Finkes Fro mm Gaerg 2. Feldgrau , 3.
Waſſerturm . Ferner : Blau und Weiß , Camelot , Schalk , Gorgo .
58 : 10j 11, 11, 10 : 10 .

Pferòde ſport .

Sr . Preisaufbeſſerungen für die Karlshorſter Auguſt⸗Rennen .
Die bereits veröffentlichten Ausſchreibungen für die Renntage
im Auguſt hat der Verein für Hindernisrennen zurückgezogen und
die Tage mit weſentlichen Preisaufbeſſerungen Far die einzelnen
Rennen neu ausgeſchrieben . So werden für dieſe Tage fetzt
2320 000 Mark an Preiſen gegeben . Wobei kein Rennen unter
50 000 Mark ausgeſtattet iſt .

sr . Der Fall Biedermann II des Herrn Sello , deſſen Pferd
ſeinerzeit in Karlshorſt eine Fahrt zu beſtehen hatte ,
die ſchließlich nach dem Diebſtahl des Pferdes in einem Kohlen⸗
keller in Karlshorſt endete , wo das Pferd von der Polizel aufge⸗
ſtöbert wurde , iſt jetzt durch einen Spruch des paritätiſchen Schieds⸗
gerichts der Oberſten Rennbehörde erledigt worden . Der Spruch
lautete , daß Herr Sello an Trainer Thiede Biedermann II zurück⸗
zugeben habe . Gegen den Spruch gibt es keine Berufung , ſodaß
das Urtell rechtskräftig geworden iſt.

Raòſport .
sr , Deutſche Radmeiſterſchaften . der Zeit vom 20 . bis 27 .
4 kommen auf Beſchluß der Arbeitsgemeinſchaft deutſcher

Rad⸗ und Motorradſportverbände die deutſchen Rabmeiſterſchaften
in Hannover zum Austrag . Für die 100 Km. ⸗Meiſter ft hinter
Motoren ſind wiederum zwel Vorläufe vorgeſehen , die am 20 .
Auguſt in Dresden und der Berliner Olympiabahn veranſtaltet wer⸗
den. Die Auswahl der Teilnehmer

50 0 erfolgt . In Dresden
werden Sawall , Thomas , Krupkat , Wittig und Weiß und auf der
Olympiabahn Bauer , Saldow , Röſellen , Lewanow um die Teil⸗
nahmeberechtigung am Endlauf am 27 . Auguſt in Hannover
kämpfen . Verteidiger der Meiſterſchaft iſt — Für die kurzeMeiſterſchaft über 1 Km . 95 noch nicht alle Tei verpflichtat .
Rütt , Loreng , Arend , Stabe , Schürmann , Schrage , Sennecke, 2
Oſtermeier, Schmucker, Hoffmann , Hahn und Gottfried werben be⸗
ſtimmt am Ablauf ſein . Zwei weftere Fahrer ſollen noch hinzu⸗

Kane Zu verteidigen hat die Meiſterſchaft der Hannoveraner
Arend.

Lawntennis .
sr . Dapis⸗Pokal . Die 1 um den Davis⸗Pokal, der wert⸗

vollſten Trophae im internationalen Tennisſport , nähern ſich ihrem
Ende . Ueberraſchenderweiſe iſt England aus den Kämpfen ausge⸗
ſchieden . Das Inſelreich hat keine würdige Vertretung aufbringen
können und auf den Kampf gegen Spanien in den Vereinigken
Staaten verzichtet . Auſtralien ſetzte ſeinen Siegeszug fort . Die
Mannſchaft trifft Anfang Auguſt auf die franzöſiſche National⸗
mannſchaft . Nach dem guten Abſchneiden der Auſtralier in den
Weltmeiſterſchaften in Wimbledon dürfen ſich die Franzoſen wenig
Sie Ed machen . Auch Spanien dürfte kaum gegen den
fünften Erdteil auflommen . Sehr ſpannend dürfte auch dann das
Endſpiel verlaufen , das den Verteidiger , die Vereinigten Staaten
und Auſtralien , zuſammenführen dürfte Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß diesmal die Auſtralier ihren alten Gegner einmal beſiegen .

Fußball .
' Die nenue Liga . In der nächſten Spielzeit 1922/23 wird die

Liga des Süddeutſchen Fußballverbandes in Südweſtdeutſchland
folgende Vereine umfaſſen : Württemberg : Sportfreunde
Stuttgart — Kickers Stuttgart — BfB . Stuttgart — Sporkklub
Stuttgart — Sp . Jeuerbach — Ulmer Fußballverein — Eintracht
Stuttgart — Bfſt . Heilbronn . — Baden : Karlsruher Fußball⸗
verein — Phönix Karlsruhe — 1.

115
Freiburg — 1. FC. Pforz⸗

7

heim — VfB . Karlsruhe — SpC . Freiburg Mühlburg —
Germania Brötzingen . — Odenwald : Pfok . Mannheim —
Mannheim 05⸗Lindenhof — Phönix Mannheim — Mannheim⸗
Neckgrau — Sp . Waldhof — Sp . Darmſtadt — SpV . Feudenheim
— Sandhofen .

„ Der Söddeutſche Fußballverband tagte am Samstag und Sonn⸗
tag in Augsburg . Vertreten waren 500 Vereine mit 6000 Stim⸗
men . Der ſeitherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt . Der
Kaſſenbericht zeigte eine große Vermögenszunahme . Am Spielſaſtem
wurde nichts geändert . Der nächſtjährige Verbandstag , der zugzlelck
Jubilöume tag iſt , wird in Karlsruhe abgehalten . Das Spiel, das
anläßlich des Verbandstags zwiſchen Bayern gegen Württe 5

nzum Austrag kam , endigte mit dem Siege : 1 für Payerm
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6. Seile . Nr . 345 . Montag , den 31 . Zul 192—
Miauer Operaftenzpiaze Hosengarlen
Wone r Füwalrwalumädel“ Tor Ces

Kunstlertheater „ HApollo “

„Der Rergottschnitzer von Ammergau“,
Ab morgen , den 1. August , Fortsetzung
des Gastspiel des Oberbayrischen
Bauerntheater , Dir . S. Sandbiehler . 8257

0 7 , 8 . E. I . 0 7 , 8
Kabarett - Restaurant Mannheim .

Heute Montag , den 31. Juli

Ehren - u . Abschieds - Abend
kür

DIL . WIIHHamschünu , Trau
Auftreten der bel . Künstler

In ihren Glanznummern

( Stegreif - Dichtung , Parodien . Duettg ,
die Schüffichen Lieder etc . ) 8240
Mitwirkende Gäste :

Gabhy de lenes Lu earena

NaassischeTänzs. die Mannk. Hänstlei .

Aniang ausnahmsweise präzis 8 Uhr .

Logen und Tische werden teserviert auf
Telephonruf No 7281 —82 , 7567 u. abends 7231

Verlängerte Poltzei - Stuude .

An unserc Gäste !
Durch einen bedeutenden Bieraufſchlag ſeitens

der Brauereien ſind wir gezwungen , die Bieraus⸗
ſchankpreiſe ab 1. Auguſt wie folgt feſtzuſetzen :
Luagerbier Exportbier
0,83 Lir . Mk. . — Mk. . —
98 „ „ 8 — „ . 50

— — „ 11 . —
9s „ „ 11 . — „ 13 . —
„M „ „ 22 . — „ 26 . —

Lokale mit höheren Betriebskoſten entſprechend
höhere Preiſe. 7396

Vereinigung der Gastwirte Mannheim .

II Labne besebr. Rundschadtl
Infolge der weiteren beträchtlichen Steigerung

der Löhne , Pferde⸗ , Futtermittel . , Wagner⸗ , und
Schmiedepreiſe uſw . erfahren die Fuhrpreiſe vom
1 Auguſt ds. Is . im Einvernehmen mit der Han .
delskammer eine weitere Erhöhung Die neuen
Gebührentarife können von den Güterbeſtättern und
Fuhrunternehmern einverlangt werden . 7402

Bei dieſer Gelegenheit machen wir darauf auf⸗
merkſam , daß nach wie vor die Erſatzpflicht bei der
Beförderung oder der Lagerung von Gütern bezüg⸗
lich der durch Verluſt oder Minderung oder Beſchä⸗
digung , oder verſpätete Ablieſerung der Güter ent⸗
ſtehenden Schäden ,wie früher ſchon wiederholt bekannt
gegeben wurde , auf den Höchſtbetrag von M. 300 . —
( Dreihundert Mart ) für jeden einzelnen uns erteilten
Auſtrag beſchränkt iſt und zwar im Hindlick auf die
heutigen Zeitverhältniſſe auch bei etwaigem Ver⸗
ſchulden unſererſeits bezw . unſeres Perſonals .

Es bleibt Verſendern und Empfängern von
Gütern vorbehalten , ſich zwecks Deckung höherer
Werte durch Selbſtverſicherung zu ſchützen Gleich⸗
zeitig ſetzen wir unſere verehrl . Kundſchaft wieder .
holt in Kenntnis, daß wir beim Einfahren unſerer
Geſpanne auf fremde Grundſtücke , mangels beſon⸗
derer , durch uns ſelbſt getroffener Vereinbarung
hierfür , für eptl . Borkommniſſe jede Haftung ab⸗
lehnen , da wir uns gemäß unſerem Vertragsver⸗
hältnis , wenn keine andere durch uns ſelbſt getrof⸗
fene Vereinbarung vorllegt , verpflichtet halten , die
Güter nur an, aber nicht auf die Grundſtücke zu
verbringen .

Mannheim , den 1. Auguſt 1922 .

Mannheimer fuhrherren - Vorein E. y.

Mein Büro befindet sich seit heute

N2 , 3 ( st . h . rechts )

ScHAuB bad .

2¹⁴8

Beleuchtungskörper

Bügeſelsen —Kocher

Glahlampen

Bürolampen

Drahtgestelle
Material jeder Art

für Klingel -
und Licht - Anlagen .

Auſnmmin ld

IAGER buinnnth fn att bfte E 3 , 7

ANing

Zuübehör zum

Selbst - Anfertigen
von Seidenschirmen
wie Seide — Batist

Borde — Perlen
Rüschen — Fransen

usw . 7120

sehr preiswert .

—

Mfet

Wonhnn 108-Tausdl.

E

1

Suche geräumige 4 Zimmerwohnung

Dis 4Z Km Tempo
Eintache zuuerlassige Mascine , ohne Vorkenmtf .
rnse soturf fahrbder ; geringe Petricbskosfen . 874

Adn Kremer . M T Ne 9a- 10.

König . , Nechtsanwalt. “

Aontrabent Staall . U. Städt . Bohdeden

Nein Büro befindet sich seit deute
N 25 3 (1 St . h. rechts )

7s Rechtsanwalt Dr . Alt .

Uagerieler All . Aril —

N. Rrosche
5. ſen z

radikaler Wanzen - Ausrottun

Kammer -
JIAgor

zlallat 815

Versteigerung .
Im Auftrag verſteigere

ich am Mittwoch . 2. Aug .
d. . , nachm . ½8. Uhr
Rheinauſtr . 6 im Seiten⸗
bau , lI. St . , öffentlich
gegen e

Etwas Küchengeſchirr ,
3 Holzkoffer , 2 Wand⸗
uhren , 1 Ruheſtuhl , 1
offenes 10 1 Auulelter , ca. noch gute
Holzſtühle , 1 Flurgarde⸗
robe mit Spliegel , Loval,
1 runder und 4 viereck .
Tiſche , 1 Blumentiſch , 1
Nähtiſchchen , 2 Nacht⸗
tiſche ohne Marmor ,

2 Roßhaarmatratzen .
Federbetten . 1 Gasherd
2 Fl . mit Rückwärmer ,
1 Schuhſchränkchen , 2
eint . Kleiderſchränke , 1
Sekretär , 1 Schreibkom ⸗
mode, 1Pfeilerſchränkchen ,
2 Küchenſchränke , 1 nußb .
u. 2 eiſerne Beitſtellen
mit Röſten und ſonſtiges .

Theodor Michel , Orts⸗
richter . Tel 3250 . 3093

Naltacaer
ſucht von 5 Uhr ab
Nebenbeſchäftigung .

Angeb . u. 8. U. 43 an
die Geſchäftsſtelle . 7185

Grosse

Tanfeigerung
Am Dienstag . den 1. Aug .
nachmittags 2½ Uhr

verſteigere

Nearagerrfl. 215—f /
Fabritſtation )

artie Ti
Silhls Slute

mit Bad und Mansarde in nur schöner Lage
und biete dagegen herrliche 7 Zimmerwoh -
nung oder zwei schõne 3 Zimmerwohnungen
am Friedrichsring . Angebote unt . S. N. 36
an die Oeschäftsstelle ds. Blattes . 27173

. J Anel-Aenauag dnbbch. s
Wir ſuchen für einen verheirateten Beamten

( Atademiker ) , —5 Zimmerwohnung . Dringlich⸗
keitskarte vorhanden . Umzug wird ebtl . vergütet .

chem . Fabrik Badenla, Mannhelm .
Waldhofstraße 229 . 231 . Tel . 7134 .

Fell l . Trere Znmer 2. berrſt r ar

ſow . Wohnung . u. Tauſch⸗g

e
JAnmernohpung

7 — — N 5w aßze 16, karte vorhanden. Angeb.290 5540 . unter S. M. 35 an dle
Tir Vermieter koſtenlos . Geſchäftsſtelle . 7169

aeee e Afzf Suotunſerer Beamten gut

2 mödlierte Zimmer
Hödl. Inne für wöchentlich 1 Sprech⸗

ſtundentag . Nur Nähe
per 18. Auguſt . 3063 Hauptbahnhof . Angeb .

Angebote mit Preisan . mit Preis unt P. . 436
gabe an an die Geſchäftsſt . E383

Ur Obstverkauf .FürGbstverkauf .K. Marum 0. n . b. l .
. 3 Mtr . Vorgarten od.doppelte u. zum Klaype

eſtänder,
1

Toreinfahrt in gut . Lage
nece eter 4 anderes annheim. 10 fen 10 5mehr . Uebernehme jeden mieten geſucht . 7187
Boſten Möbel od. Ware Wobnungs- Tausch Fledelak , Heidelberg

kean derltagern oder
Jenz enee Kaiſerſtr . 62

gegen bar. n Konſtanz eine herr⸗
M. Arnold . ſcapce 4 Aummerwoß - Lserer flaum

Auktlonator und rnung nebſt Diele, Mäd - für kleineres Lager wo⸗
2 3 , 4 . Tel . 6219 .

Uaulm. Ardeiten
jeder Art . Organiſation ,
Regiſtratur , Buchführung,
Indenturen, Bilanzen, ſed. Angebote u. 8
Art von juriſt . Streitig ⸗
keiten werden diskret ſof .

chenkammer , Bodenkam - möglich Zentrum . Stadt
mer , einger . Bad , Garten⸗ eventl . Hinterhaus , ſofort
anteil u. Schrebergarten , geſucht . 634⁴
Etagenheigung , egen] Angeb . unt . R. F. 4 an

— 5 25 ann⸗ die Geſchäftsſt . ds. Bl .lei

eeee Tauſche ſchöne 7218b en 2 %
L Aene- Möbnnlh1an

eeeeeeeeee
Küche , Kammer , im V. St .eres Iimmer von

erledigt . Zuſchrift. erbelen ält Frau zu mieten geſ . geg. gleiche im I —IV . St .
unter S. X. 46 an die
Geſchäftsſt . dl. Zeitung . ] die Geſchäftsſtelle . B6352

Gefl . Ang . u. I. D. 32 an Schmidt , Augartenſtr . 10

Eracei .n Scior5
— — ꝛ! —

ee eee

I Sunleee mit Kuche (u.
Stallung ) in Käfertal
gegen 4 Zimmer mit

(evtl . 5 Zimmer )
in Mannheim zu

kauschen gesuohl.
Angebote erb . unter 8.
2. 48 an die Geſchäfts⸗
ſtelle d. Bl. 7192

Geldverkebr -
l. Hypolnek gerneht
Ang . u. T. J. 57 à. Gesch .

7209

Für ulgehend . Feſchäft
i. der Elektr . ⸗Branchewird

ſaber Lelbaber
von 200000 Mk. aufwärts
gesucht . B6348

Angebote unt . S. K. 33
an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Vermischtes -
Lehrer ( Auslandspr . ) ert .

aglchg Franrögiech
ſowie Nachhilfe . la. Refer .
Hertenstein , T 6, 37 IV.

7153

2

Liköre und

Bfanntweine
aller Art 869

in Flaschen , Korbilaschen
u. Fässern liefert preisw .

Walter Kraut
Likörfabrik

E 3 , 10 . Fernspr . 253.

ls
sicher in Stenogrammau

schreiben von mittler

ges u

Gefl . Angebote unter
Moſſe , Mannheim .

25

12 85pistin
fnahme n. Maschinen -
er Maschinenfabrik

e h t .

E. M. 919 an Rudolf
66

Von hiesiger Großhandlung
zum möglichſt ſofortigen Eintriit geſucht

Bürodiener

IjungerLaufbursche
der radfahren kann .

Geeignete , gut empfohlene
Bewerber wollen Lebenslauf und
Zeugnisabſchriſten einreichen bei Rudolf
Moſſe , Mannheim unter B M. 916 . C66

Stenographie und S
Handſchrift , zum alsbald

ungerer
mit guter Auffaſſungsgabe ,

Mann
gewandt in

chreibmaſchine , guter
digen Eintritt geſucht .

Evtl . wird Lehrliug mit höherer Schul .
bildung angenommen .
nigabſchriften an

Vexüfsgenossenschaft der

Angebote mit Zeug⸗
572323

chomischen Industrie

Aſon I . Nanndein. Fitichmteh 1 .

ue
jür unsere

WàSs

Landau

Teftadlerinnen
Kurzwaren

Haushalt

per 1. September gegen hohes Gehalt

gesucht , mögl . französisch sprechend .

Warenhaus ſieschwister Mayer

Abteilungen

che

( Pfalz ) . EG6

Magazin-
Vefwalter

zurſelbſtändigencührung
eines Magazins von
mittl . Maſchinenfabrik

gesucht .
Augebote unter F. M.

320 an Rudolf Mosse

Haunheim. Ess
1

Lehrling
aus guter Familie mit

guten Schulzeugniſſen für

Kaufm. Büro
wo demſelben als alleinig .
Lehrling beſte Gelegen⸗
heit geboten , ſich in allen
vorkommenden Büroar⸗
beiten auszubilden , ge⸗
ſucht . Angeb . u. R. P. 13

a. d. Geſchäftsſtelle 7124
Eim älteres zuverläſſiges

Fräulein
fürs Büfett ſofort od.

ſpäter geſucht . 3071

Angebote u. P. E. 129
an die Geſchäftsſtelle .

Schulentlaſſenes

Mädchen
tagsüber geſucht . Secken⸗
heimerſtr . 46, Laden7112

Kaufmänniſch . Büro ſucht

mänen
Schriftliche Angebote unt .
O. U. 119 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 3061

Auf größer . Beſitzung
bei St . Ingbert ( Pfalz )
werden eine 3073

Müchn und
. Unmermädchen

bei gutem Gehalt p. ſof.
geſucht . Angebote unter
R. J 133 an d. Geſchäftsſt .
ds. Blattes .

Mäucben s
das etwos kochen kann ,
in kleine Haushaltung
per 1. 8. geg gute Bezahl .

gesucht .
Mayer , Rupprechiſtr . 16.

Einfaches nettes 6994

Hädchen
für Laden und Haushalt

gesucht .
Zu erfrag . in der Geſch .

Zimmermädehen und
Hausmädchen

zu kleiner Familie b. glän⸗
ender Bezahlung geiuch

Angeb . u. R Z. 23 a. d.
Geſchäftsſtelle 7138

Ordentliches u. tüchtiges

Hausmädchen
ſof. geſ . Näh . H 4, 28, pt.

36349

enzdesuche ?

Registrator
durchaus erfahren , tüchtig
ſation , mehrere Jahre auf

Wünseht sich i . 5

und praktiſch in Organi⸗
Großbant tätig 7193

ober ZU Vöorändern
Angebote unter I . A. 49 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

der franz . Sprache in

Sucht sicn zu

Stärkewäsche
6 1

Oberhemden Lölbwasche

ltelert : EIi97

He rre f. 0 Stellen :

Gewandt . Kaufmann
flotter DOiktat - Korrespondent

Wort und Schrift
vollkommen mächtig (in. Frankreich erlernt
in allen kaufm . Arbeiten bewand . , insbeſ .
Druckſachen⸗ , Inſeraten⸗ u. Reklameweſen ,

„ Zeit Disponent in größerer Induſtrie⸗
rma in ungekündigter Stellung ( Es7

verändern .
Angebote unter P . M. 929 an

Rudolf Mosse , Mannheim .

ahme -

15

du
Zu

ung im Haushalt ,
Jahre in erſtem
tätig . sucht passe
Wirkungskreis , a in
einem frauenloſ . H 5

gebot
die Geſch

7 2

FF
mit frelen Wirt⸗10 Haus schaftsrfumen f.

Wohn - o Geschäftszw . ,
sofort zu verkaufen .

90 Ang .u. I H. 56 à. Gesch .
*7208

WonnkRaus
i . der Schwetzinger Vor⸗

stadt Mannheim
mit 1 & 3 und 2 2
Wohnungen i. jed Stock ,
Steuerwert 1910 Me

105000 . —Mieteingang z.

8 15,500 — zu Mk.
356000 -, bei Mk 300000 . -
Anzahlung und Ueber⸗
nahme d . 1 Hypothek von
Ml. 56000 . — zu ver -
kaufen . Angeb . von
Selbſtkäufer unt . M. M.
1770 an Ala - Haasenstein
EVoglerHaunheim . E 207

NAUSs
m. Ladengeſchäft u. freiw .
3 Zim⸗Wohn . wegzugsh
ſof. zu verk. Möbel können
mit übernommen werden .
Angeb . u. 8 R. 40 an die
Geſchäftsſt . d. Bl. B6350

Bauplätze u. Accker
in guter Lage v. Mann⸗
heim zu verkaufen . E267
Angeb . von Selbſtkäufer
unt . M. M. 1771 an Ala -

Haasenstein & Vogler
Mannheim .

Me
Federzeichnung . u. Aqua⸗
relle ( Frauenſchönheiten )
ſof. z. verkaufen . Angeb .
u. S W. 45 a. d. Geſchüſts⸗
ſtelle ds. Blattes . 7189

Bretterwand
2 Meter , und Theke
billig zu verkaufen . 3099
Federgrün , O5, 3, Laden

Gebrauchtes 7200

Herrenrad
53
Stock , I1 7, 5, II. b. Olbert

Tochszeg, Jalen
gedieg . künſtl . Handarb . ,
16teil , aus Privathand zu
verkaufen. 7174

D 6 , 7/8 , Il.

Thalsclonzue
Els . Beitstelle

mit Drahtmatratze billig
u verkaufen . Herbold
äfertalerſtr . 31 p. ( 7197

Odl. Kindewagen
15

verk . E. Kramer .
le dſeldſtr . 28. IV. 7182

Sen . Jllalner
noch ſehr er E267

Möbel⸗Kuch , J 5, 5.

Schwarzer

Schnauzer
Rattenfänger , ca. 6Jahre
alt , raſſerein , ſehr wachſ. ,
in gute , Hände am liebſt .
nach auswärts , zu verk .
Angeb . unter P. R. 141
an die Geſchäftsſt . 3103

Kauf- gesüelie .

Desucht Piano
oder Flügel .

Off. u. M. W. —
7

55Geſch .
9

Bfillanten
Altgold - u. Silbergegen⸗
ſtände , Zahngebiſſe und
Weennſtifte werden zu
den höchſten Tagespreiſeu
angekauft. 3035⁵5

Wertheim , J3,3
Telephon 8492 .

Icl . 4588 .

3.
1 . hedlergrun

ſl
Nahse ma

Segter . en in

bte
kaukt nöchstzablend

Goldschmled 30.

7
*

510

eiaſſe , Eisel
00

54 . 6
Wachtfel , 84

Telepdon 2819 .

ſchen, kauft

tauft zu Tagesotelſg⸗
PIR Krebs , 51

Alphoruſtr . 47. Tel . —

tausdten kauft .
Pfeſten

streng teellx hoh.

Gunther -Sommef
4 , 1, 2 Trepp . 125
Ubrmacher u. quve

Zaſſe nach we e
die höchsten Press

für ¾ Litef

Waeneinlae
sowie Sekt - , Rofnee ,
und dänische 8auſe
flaschen eto . , Fap

E . Zwiekler ,
G 7 . 48 Gacks 8
Telephon
Samstag geschlo

Heitat
Gebildeter Herr ,
ſucht gutſit . Dame zw.

Heirat Giah
kennen zu lernen , ev.

110
40

in Baugeſchäft od.

1 8 V.
ngeb . unt. B. % %,

an die Geſchäftsſtell N
Blattes . 775

Mangels Geleg 4
wünſche mit häusl . 20
a. v. Lande , gr . v. 560f
zwecks glücklicher

HEIRAT n ,
bek. z. werd . Bin Kau
26 J . ſol . u ehrenſ al⸗
eig. Heim u. Verm un ,
gemeinte Zuſchriſteſen,
§. E. 29 an d. Geſcha

Vermischtes““
Wer übernimm

2
BUro - u. Troktole

Reinigung
Bevorzugt ſind

3 3ůß.d. eotl . bereit ſind,“ rohe
u. Küche gegen Hauſe
Zim . u. Küche aget . , )1 . 5ft
. T. len die Geſch
ſtelle ds. Bl.

UedernehmeLee
Zigarren und Taba

ger .
Habe Büro u. 10

räume zur Verfüg ·

Denerbee bee
Ein Posten

. preiswerter 10Kinderstrümp “
gute Juallig geum

warz , weiß un5
iu ulen Größen

1Kindersöckche
ſowie ſämtliche

0
15Strumpfwaferel

weit unter Sage aren
Spezial · St ̃

f 1
L. mbaum, U

weaungsenKupplun
v. — —Molataige

Näheres Jun e
Bezirksamt . 5

Ur
Damen. Arnbant

(Tulaſiper ) acht,des Zifferblatt ,
326821 , Samstag gole
vom Reſtaurant
am Waſſerturm ,
durch die Taterſee
zur Moltkeſtr .

15tkeMol

abzugeben .

Kaufe S67
Kleder , Schuhe Nöbelte . Belohnng M
J. Schepz, T 1, 10 : Laden. 3107

Verloren !
0

Grosse schwarze fla

Ledertasclh
77auf der Strecke Mannheim⸗Ser

Edingen . Der ehrliche Finde. a
beten , dieſelbe gegen bbhe Bel. 0

Becks Schokoladenhaus , 115)
N 3, 17 UJ1 ,5 Lindenhof : 4 4
G 5, 10 8 6, 8 Eichelsheimertg , 1Schwekzingersträse 68 Ludwigshalege !
Mittelstrage 54 Prinzregentenstr , 60

Kronprinzenstr . 46 Neskarau : Schuls “ “
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